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Der Reichztagr-haLptausMtz und die
papftlitze zriedensnote.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
Ii. Berlin , 21. Aug . (Eig . Drahtbericht . zb.) Vor

dem Reichstagsg -ebäude versammelten sich in den ersten
Nachmittagtzstunden Gruppen Neugieriger , um die
Auffahrt des Reichskanzlers und der neuen Negicrungs-
inänner mitanzusehen . Kurz nach 2 Uhr erschien Dr.
Michaelis , diesmal Nicht in Uniform , sondern nn
schlichten Stcaßenanzug , begleitet , Wohl durch Zufall,
vom konservativen Führer Grafen Westarp und fernem
Adjutanten v. Prittwitz . Sämtliche Staatssekretäre
waren zugegen , ebenso die Bundesratsbevollmächtigten,
voran der bayerische Gesandte Graf Lerchenfeld. Tie
Abgeordneten sind sehr zahlreich gekommen, da dre
vorläufig auf 10 Tage bemessenen Ausschutzverhano-
lungen von besonderer Bedeutung zu werden^ ^ver¬
sprechen. Der sozialdemokratische Abgeordnete S ü d e-
kum ervffnete alsbald nach Erscheinen des Kanzlers
die Beratungen , die vertraulichen Charakter
trugen . Man begann nach Ehrung der verstorbenen
Mitglieder mit einer Gesch-äftsordnungsdebatte , auf
welche die Wahl des neuen Vorsitzenden folgen soll. Die
Führer der Mehrheitsparteien hatten sich in ihren aus¬
führlichen Beratungen . mit Dr . Michaelis auf ganz
kurze Erklärungen geeinigt , die als vorläufige Ant¬
wort auf die Papstnote zu gelten haben. Mit der Ver¬
lesung dieser Erklärungen bleibt die Frage in allen
Einzelheiten offen . Dann begann die Ausschußarbeit.

Der Verlauf der Sitzung.
IV. T.-B. Berlin , 21. Ang. (Drahtbericht .) Der Haupt-

auSschuß des Reichstags trat heute n«hmittv « zufa-m-men. Er-
schienen waren u. a. Reichskanzler Dr . Michaelis,  d :e
Mehrzahl der Staatssekretäre , Bevollmächtigte zum Dundes¬
rat , ferner außer den Mitgliedern des Ansschuffes der Prä¬
sident des Reichstags und zahlreiche Mitglieder als Zuhörer.

Der stellvertretende Vorsitzende Dr . Südekum  eröff-
nete kurz nach 2% Uhr die Sitzung und gedachte zunächst des
verstorbenen naticm-allibe-r-alen Abg. Dr . Bassermann,
der als Berichterstatter wichtige Etatpositionen zu vertreten
gehabt und auch während der heißesten politischen Kämpfe cs
verstanden habe, vorhandene Gegensätze zu überbrüÄen. Bon
dem Verstorbenen könne man sagen, er habe zwar Gegner,
aber keine Feinde gchabt. Dr . Südekum widmete sodann
Worte des G^ enkens und der Erinnerung dem in einen
Ministeramt berufenen bisherigen Vorsitzenden des Haupt-
ailsschusseS Dr . Spahn,  der infolge seiner Berufung sein
Mandat niedergelegt hat . Dr . Spahn habe jahrelang in un-
ermüdlicher und zäher Arbeit tat H-auptausfchutz gewirkt und
die Verhandlungen vorbildlich geleitet.

Nach Eintritt in die Tagesordnung erfolgte die Wahl
des Vorsitzenden.  Aus Vorschlag dos M>g. Ebert
(Sog.) wurde der vom Zentrum präsentiert « Abg. Fehlen-
b a ch einsttaNnig zum Vorsitzenden gewühlt.

SÄ >ann ergriff Reichskanzler Dr . Michaelis  das
Wort . (Die Rede war bei Schluß de§ BIrttes noch nicht ver¬
öffentlicht. Schvistl.)

Auif Antrag des Abg. Payer (Vpt .) beschloß der Aus¬
schuß, im Anschluß an die Rede des Reichskanzlers zur
Friedenskundgcbung des Papstes Vorwe-gftellung zu nehmen
und die übrige« Frazeu der auswärtigen Politik erst nachher
zu behandeln.

Die nationalliberale Fraktion ließ erklären , sie könne
auf den materiellen Inhalt -der päpstlichen Kundgebung jetzt
nicht eingehen. Die Fraktion behalte sich ihre Stellungnahme
dazu vor. Den Worten des Reichskanzlers hierzu könne sie
sich anschließen.

Der Führer der Konservativen äußerte sich in derselben
Weise. Seine Fraktion stimmte der Erklärung des Reichs-
kanzlers zur päpstlichen Note zu, behalte sich aber dt-
Stellungnahme zu Einzelheiten vor.

Ein Vertreter der Deutschen Fraktion begrüßte insbeson¬
dere die bestimmte Erklärung des Reichskanzlers, daß die
N o t e des Papstes svo -ntan  von diesem erlassen und nicht
auf Wunsch der Zcntralmächte  erfolgt sei. Er und
seine Freunde stünden der Kundgebung sympathischer gegen¬
über , als dem seinerzeitigen Bevmitüungsverfuch 'des Präfi-
de-nten Wilson.

Ein Mitglwd der Unabhängigen Sozialdemokraten be¬
dauert , daß die Vertreter lediglich im allgemeinen ihre Sym¬
pathie zur päpstlichen Note zum Ausdruck gebracht und nicht
in eine Erörterung eingetr-eten seien. Es sei doch setbstver-
ständlich, daß man sich jeder FriedenÄundgebung freundlich
gsgenübevstelle. Der Reichstag dürfe nicht 'darauf verzichten.
Einstutz ans die Art der Beantwortung zu nähmen.

Demgegenüber betonte ein Mitglied der sozialdemokratu
schon Fraktion , daß es sich nicht uni einen -Verzicht auf diese
Einflußnahme handele, sondern ledirstich uni -eine Verschie¬
bung um einige Tage, bis -eine Aussprache mit unseren Ver¬
bündeten darüber erfolgt fei. .Zudem sei regierungsseitig zu
gesichert, daß die Beantwort ring  der päpstlichen Note
wicht entere Fühlmng  nähme mit d-em

Morgen -Kusgabe.
Reichstag  erfolgen werde, -dom eine entschiedene Mit¬
wirkung dabei znstehe.

Hierauf wurde die Sitzung abgebrochen und aus Mitt¬
wochvormittag vertagt.  Tagesordnung : Auswärtige
Fragen.

Der Eindruck der Kmrzlerrede.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

L. Berlin , 21. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
heutige Eröffnung der Sitzung des Hiuptausschusses des
Reichstags ist nur als Vorspiel  formaler Bedeutung zu
werten . Weder der Kanzler noch die Prcteien wünschten sich
heute schon ganz deutlich zur Papstnote auszusprechen, da
unsere Diplontatie mit den Verbündeten noch zu keinem Ab¬
schluß der Aussprache über die einzuschlagende Stellung¬
nahme zu dieser Friedensaktion gekommen ist. Und da der
Kanzler die bestimmte Zusa .v- machte, einerseits werde die
Verhandlung im Vierband mit größter Beschleunigung ge-
fübrt , andererseits werde oer Ausschuß  vor jeder end¬
gültigen Entscheid rag gehört  worden , konnte man gar nicht
anders har.dein, als einen Aufschub um wenige Tage
bewilligen. Diese wenigen Tage benötigen die Parteien
selbst, zunächst jede unter sich, dann interfraktionelle Be¬
schlüsse zu fasten. Somit verlief heute alles vollkommen
normal . Etwas anders steht es mit oem allgemeinen
Eindruck,  den die Rede des Reichskanzlers Hinterlisten
hat . Dieser Eindruck war nicht bei allen Parteien
gleich günstig.  Gewiß , die Betonung unserer Stärk«
und alle mit hoher Zuversicht erfüllende Kriegslage war an-
gektacht und gut, ebenso war es richtig, daß der Kanzler mit
Scbärfe auf die Eroberungsabsichten, insbesondere Frank¬
reichs und Italiens , verwies . Aber gerade im Gefühl unserer
Kraft und unseres Rechtes hätte Dr . Michaelis erneut und
um so wirksamer schon heute erklären können, daß wir uns
nach wie vor zu dem Verständigungsfrieden bekennen, deii dir
R-'ichstagsmehrheit forderte und auf .testen Boden sich die
Rcstksiegierung gestellt hat . Mögen die feindlichen Parla-
meirte und Regierungen sich zu den gleichen Grundsätzen für
den Friedensschluß bÄennen und der Papst oder jeder andere
Vermittler wird morgen beide Parteien zum grünen Tisch
geleiten können. Der Kanzler zog es vor, einige Tage Be¬
denkzeit mit d-en Verbündeten zu verlangen . — Da man ihn
dann doch ganz bis zu der hier angedeuteteu Richtlinie lenken
wird , welche die der Mehrheit bleiben soll, so würde heute
schon etwas mehr Klarheit unseres Erachtens nach nur ge¬
nützt uub nichts geschadet haben.

*

Eine neue Papstnote.
Vorschlag eines Waffenstillstandes?

Sr . Genf , 21. Aug. (Eig . Drahtbericht . zb.) Nach einer
Kvrveijipondemz der „Tribüne Geuede" aus Wern -lauft in
dortigen politischen Kreisen das Gerücht um, der Papst -hätte
den Krieafülhrend-en eine neue Note  übermittelt und ihnen
vovgeschlägen, einen Waffenstillstand  zu schließen.

Ein Hundschreiben Kaiser Karls
an den Papst.

Sr . Haag , 21. Aug . (Eig . Drahtbericht . zlb.) Nach einer
Meldung von Hollands Nieuwe Bureau berichtet die „Unitev
Preß " aus Rom : Im Batikan traf -ein Handschreiben von
Kaiser Karl ein . Der Berichterstatter teilt mit , daß dieses
Handschreiben mit der Friedensnote zusa-mmsrchänge.

Die Hgltung der Eutente Regierungen.
Sr . Basel , 21. Aug . (Eig . Drahtbericht , zb .) Ein Mit¬

arbeiter des „Corriere della Sera " berichtet, daß der FriedonS-
vorchchlag des Papstes von den ZentralmÜchten  in
seinen Grundzügen angenommen  werden dürfte,
und daß -eine solche grundsätzliche Einigung auch
bei den Entente - Regierungen  vorhanden sei. Auch
der „Miinchefter Guardian " meldet, daß di« Antwort der
Alliierten auf die Papstnote so gehalten sein . werde, daß
weitere Verhandlungen möglich  seien.

Sr . Basel , 21. Aug . (Gig . Drahtbericht . zb.) Dem
„Matta " zufolge lvird Ribot in der erftm Sitzung bei dem
WiederzusammLntritt der frinzösischen Kammer die Ant¬
wort  auf die päpstliche Note bekanntgeben.

Die vorläufige Antwort der englische»
Negierung.

W. T .-B. London, 21. Aug. (Drahtbericht .) Reuter m-el
det aus Rom : Der britische Gesandte teilte dem Vatikan mit,
daß die britische Regierung d-en Empfang der p-tzMichen Note
bestätige und sie eimer wohlwollende « ernsten Prü¬
fung  unterziehen werde.

Türkische Meinungsäußerungen.
W. T.-B. Konstantiaopel , 20. Aug. In Besprechung der

FriedenSv-orschW-ge des Papstes- schreibt der „Sabah " : Der
Augenblick ist sehr günstig. Unfsre Fe i nd e, die den Frieden
htaauSschiebM, sind in einem noch nicht doyewesenen Zustand
der Ohnmacht und Hoffnungslosigkeit  geraten.
Heute haben auf den Schlachtfeldern wir das Heft in
der Hand.  Die durch eitle Ho-ff-nungen künstlich zusammen-
gchaltene Widerstandskraft der Feinde beginnt zu zerfallen.
Das bedeutet gleichzeitig, daß der letzte Pfeiler der auf Fort¬
setzung des Kriegs drcmyenben Gesinnungsart znlsauWien-

. bricht uub ine Tor«  d <s Friedens süch öjjn -e «, mag

Nr. 425 . . 65. Iahrssng.

sich die englische Presse noch so sehr auf die Forts-etzung des
Kriegs versteifen, und mögen unsere Feinde auch alle Hebel
in Bewegung setzen, um den Fri -e-den-svorschlag zum Scheitern
zu bringen . Dieser Fried n̂Svorschlag wird gle'chw-chl den
Kanipf-platz abgsben für die Anhänger des Kriegs und für
jene des Friedens , indem er in den Ländern -des Viervec-
bands den größten Zwiespalt Hervorrufen wird , der. unzwei-
feijoft für den Frieden günstige Ergcbnist-e zeitigen wird . - -
„Tasvir - i - Efkiar"  sagt . Was auch das Ergebnis des
Fri -edensvorschlags des Papstes sein möge, unser Wahffpruch
muß sein : Um den Frieden zu erlangen , ist -es nötig , den

rieg fortzusetzen.

DieltzJsonzoschlacht inv«IemS«nge.
Bis jetzt 5600 Italiener gefangen und

30 Maschinengewehre erobert.
Hfterreichisch-unzarischer Ta- estzericht.

W. 'I B. Wien, 21. Aug. (Drahtbericht .) Amtlich ver»
lautet vom 21. August, mittags:

Östlicher und Balkan-Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tie 11. Jsonzoschlacht ist in »ollem Gange . Der Feind

setzt alles daran , die Kraft unserer in 10 blutigen Schlachten
siegreich gebliebenen Abwehr zu brechen. Dies fft an ketneno
Punkte der von den Julischen Alpen bis an die
Adria  reichenden Walstatt gelungen. Am nördlicheii
Flügel der 7V Kilometer langen Linie, im Brtz- und Krn>>
Gebiet , löste sich der italienische Angriff dem Felsgelände -̂ge¬
mäß iu einrelne Stöße auf, die alle glatt abge»
schlagen  wurden.

Südlich von A « z z a und östlich von Canale  vermochte
der Feind unter Einsatz neuer Kräfte unsere Front etwas
zurüSzudrücken. Der italieuische Angriff bei Brh wurde
aufgefangen , nachdem einzelne Abteilungen bis zur vollen
Umzingelung den Platz behaupteten und dann den Rückweg
mitten durch den Angreifer gefunden hatten . Zwischen
Descla und der Wipper prallte  in Tag und Nacht
andarreruden Kämpfen ein Ansturm nach dem anderen an
unserer heldenmütigen Linie ab. Neben dem Schützen-Regi¬
ment Nr . 7 hat sich wieder die österreichische1. Landsturm¬
brigade, Mannschaften aus Österreich unter und ober der
Enns , besonders ausgezeichnet.

Gleich erfolgreich fochten die bewährten Verteidiger der
K a rfth och fläche.  Tie Erobertmg des zerstörten Dorfes,
Solo bildet den einzigen örtlichen Erfolg, den hier der Feind,
Lausende von Männern opfernd» zu erringen vermochte.

An zwei Schlachttagen blieben über 8600 Ge-
fangene  und 30 Maschinengewehre in unserer
Hand.

Nordwestlich von Asiero  brachten Abteilungen des
2. Tirrler Kaiferjäger -Regiments und Sturmpatrouillen
4 Offiziere 90 Manu «nd ein Maschinengewehr aus den
italienischen Gräben.

Der Chef deS Generalstabes.
$

Werterer günstiger Verlauf der Iso «zo-
schlacht.

W. T.-B. Wie», 21. Aug. (Drahtbericht .) Aus dem
KriegSprefleouartter wird mittags gemeldet: Die Schlacht am
Jsonzo nimmt auch weiterhin eine» für uns günstiges
Verlauf.  Wir können mit den bisherigen Ergebuiffea
vollauf zufrieden fein.

Oer ttrieg gegen Rußland.
Oberst Egli über die ersolgreiche>deutsche

Offensive im Osten.
W. T .-B1. Berlin , 20. Aug. Fn den „Baslew Pachr ." v« n

19. August schreibt der zurzeit Lei der Heeresgruppe Boehm- .
Evmolli weilende Oberst -Egli zur deutschen Offensive  '
im Osten: „Diese Offe-nfive gleiche einer Lawine
Hochgebirge.  Zuerst löste sich geyenüber Zalocze dev
Echneckball, der nach -Südosten weiterrovte u-nd die durch den
Früh 'ahoSffturm der Revol-ntion ge-leckerten Massen der russi¬
schen 11., dan-n 7. und 8. Armee mit sich ritz. Noch kann weder
Zahl und nähere Bezeichu-nng der beteiligten den-Hchen und
Österreich isch-ungoriscben Divisionen genannt , noch -die Durch¬
führung dieses glänzenden Manövers  des näheren
dargelegt werden , fo viel darf aber getagt werden,^datz sowM
die deutschen als auch öst-err-eichisch-nngarifchen Führer umh
Truppen bewiesen, daß sie durch den langen Stellumsskriey
nicht erngervstet stad, sondern ihre volle Spannkraft
und Beweglichkeit  Lew«hrlsn.

Die Anarchie in Finrtland.
W. T.-B. Amsterdam, 21. Aug. Die Anarchie in Finn¬

land nimmt zu. Wie dem „Algüm-e-en Handel-Mad " aus Stock¬
holm berichtet wird , taan es in H e -lf i n -gfors  zu ernsten
Unruhen.  Kchaken stellteii die Ordnung wieder her.
Etaiye Pechonon wurden getötet.
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DH Lage Im Westen.
Die Vernichtung der Kathedrale von

Dt. Quentin durch die Franzose ».
W . T.-B. Stockholm, 20. Stug. ..Stockholms Dagblad"

»schreibt pur  Zerstörung der Kathedrale von St . Quentin:
Wen « man durch den früheren deutschen Bericht weiß , daß
der Brand von einem durch eine französische Granate ange-

!zündeten Hause auf die Kathedrale Übergriff , kommt eh¬
ernem , gelinde gesagt , keck vor, wenn die Franzosen  mit
ihrer lächerlichen Beschuldigung  kommen , di«

!Deutschen hätten die Kathedrale in Brand gesteckt.

Eine untersagte Sozialistenversammlung.
W . T.-B . Bern , 21. Aug. Lyoner Blätter melden aus

PnriS:  Der Ausschuß der Verteidigung des internatio¬
nale -« Sozialismus und der Ausschuß zur Wiederaufnahme

!internationaler Beziehungen hatten in St . Denis zu Ehren
der rufftsichen Arbeiter - und Sdkdatenvertrcter eine Versamin-
lurvg «Schalten wollen , die jedoch von den Beihörden untersagt
wurde . Es durfte nur ein kurzer Empfang im Rathaus in
Et . Denis stattffinden.

Oie Ereignisse in Griechenland.
Mobilisierung zweier Jahresklassen.

W . T .-B. Athen , 21. Aug . (Agmce Havas .) Ein Erlaß
verfügt die Mobilmachung der JahreZklassen 1616 und 1617
mnter Einschluß der israelitischen und muselmanischen Flücht¬
linge aus dem nicht befreiten Griechenlarch, die in Alt - und
Neu -Griochenland ansÄfsiz sind, und auch der Mohammedaner
tn Neu --Gri «chenl« nd aus der JahreSkliasse 1818 . — Nach
Mättrrberichten ist der Oiberstallm erster des Königs Fürst
Jpolianti verhaftet  worden.

Die Feuersbrunst in Saloniki.
, Berlin , 21. Aug (Eig. Drahtbericht.) Der ,A -A." meldet aus
Lugano: Z« der Feuersbruust in Saloniki meldet „Agencia Stefani ",
daß die halbe Stadt  mit Einschluß des Geschäft-Viertels zer-

'stör 1 ist. Mau rechnet, daß 70 006 Personen ohne Obdach
'sind. Die Opfer an Menschenlebenscheinen sehr gering zu sein.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Größenwahnsinnige Äußerungen Paschitschs

•W. T.-B. Bern , 20 . Aug. Der gegenwärtig in London
-weilende Abgeordnete Bevione veröffentlicht in der „Gazetta
del Bepelo " eine Unterredung mit Paschitsch,  die einen
vollständigen Gegensatz der serbischen und der italienischen

. Ansprüche ans die verschiedenen Adringebiete ergibt . Paschitsch
betonte , daß Serbien zwar möglichst weitgehende frenndschast-

'-liche Verständigung und wirtschaftliche Annäherung in Dal-
-motien wünsche, jedoch außerZaradaSganzeübrige
dalmatinische Küstengebiet  einschließlich Lattaro
und die vm gelagerten Inseln Serbien znfallen müßte . Italien
werde durch den Besitz von Trient , Pola und Valona ohnedies
die Vorherrschaft in der Adria erlangen , um so mehr, als der
neue großserbische Staat ar.f Jahre hinaus keine
Flotte besitzen werde . Auch in Serbisch -Mazedonien werde
Serbien keinerlei Konzessionen machen. Paschitsch, welcher
glaubt , die Donau - Monarchie  werde demnächst allen
Nationalitäten Autonomie gewähren und nur im Heer und
<u der auswärtigen Politik Einheitlichkeit behalten , meint,
der Augenblick sei gekommen, um mit dem Abfall der Süd»

^skeNren der Doppelmonarchie den Gnadenstoß  zu versetzen.
„Cerriere della Sera ", der Paschitsch» Prophezeiungen hin¬
sichtlich Österreichs begrüßt , schreibt, die Erklärung Paschitschs
könne die italienische Verständigung nicht fördern.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W . T.-B. Sofia , 20. Aug . Generalstabsbericht vom

80 . August : Mazedonische Front:  Auf der ganzen
Front schwaches Artillertefener und lebhafte feindliche
Fliegertätigkeit . Feindliche Flieger warfen Bomben auf
Prilen und auf die Gegend an der unteren Struma . In der
Richtung auf Jeniköi wurden feindliche Erkundnngsabteilun-
gen und eine feindliche Infanteriekolonne vertrieben . —

!R umänische Front:  Nur in einzelnen Abschnitten
schwache? Gewehrfeuer und vereinzelte Kanonenschüffe.

(26. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Stau  IsabeNens weg.
Roman au« dem Elsaß.

Bon H. Schede-Heller (Straßburg ).
Im Lehre >uw brannte ein Lickt. es war ein

.freundlicher ( , utz, der Isabelle galt . Ta ? war die Idee
Her kleinen Cary gewesen. Si - stellte jedesmal , wenn
Hie junge Frau ihren Kinderabend im Schulhaus ge¬
halten hatte , ein Licht auf den Fenstersims, das der
„Tante Jsa " nach Hause leuchten sollte. Jetzt saßen
sie alle zusammen um den runden Tisch im Eßzimmer,
die Hängelampe brannte , und die Mutter urachte die
Butterbrote zurecht Solch frohes gesundes Bild , mit
den fünf Kindern , der Frau und dem Mann und dem
Großvater oben am Tisch, der aus keinem Pfarrhaus
herübergekommen war und eine Flasche Wein mitge-
bracht hatte. Alles biedere Leute, die sich wacker durch¬
schlugen und noch immer Zeit fanden, heiter und
fveimdlich zu sein. „Seltsam , daß dort die Berge nicht
drücken", meinte Isabelle , während sic sich umwanöie
und nun raschen Schrittes den Wiesi'nweg noch Murr-
henn eiuschlüg. ,

„Aber das rührt von den Menschen her", fügte sie
selbst hinzu. „Sehen sie sich den alten Pfarrer an , der
lebt so still in seiner Dorfgemeinde, und jedem, der mit
ihm in Berührung kommt, bringt er Frieden und
Liebe — Liebe — daran kehlt es in Murrheim . Winzer
liebt die Menschen, dir Blumen , die Bücher, darum ver¬
bauert er nicht, trotzdem er in einer Dorfgemeinde
jkbt. darum bleibt sein -Herz immer warm, sein Ässt
immer frisch und ist sein Urteil immer gerechter als
das der Mmnchermer Leutchen."

„Ja , die politischen Reibereien machen hier die
Menschen kapnt", versetzte Barthels , der bisher still
neben Isabelle gegcmgeu war. von einem Gefühl
ftsnaff a aabawg  für die Frau -nfüilfi  dm mt  dem

k>er deutsche Kbendbericht vom 21. Kugnst.
Berlin . 21. Aug.. abenbä . (Amtlich. Draht-

bericht.) In Flandern  Artillerietätigkeit wechselnder
Stärke . Nördlich vi>« Lens örtliche Gefecht '-

Bor B e r d u n wird an einzelnen Stellen der Front noch
gekämpft. An der Höhe 604 wiesen wir starke französischst
Angriffe ab.

Im Osten nichts WefeatüchrS.

Oer Krieg über See.
Aufstkmdsbewegung in Marokko.

W . T.-B. Bern , 20. Aug . „Temps " meldet aus Tanger:
Angesicht? der zunehmenden Gärung  der unter dem
Einfluß Äddelmalcks stehenden Stämme marschierte am
4. August die mobile Truppe von Taza gegen die Aufstän¬
dischen, die über ungefähr 300 Gewehre verfügten . Nach
zweistündigem Kampf , in den auch Artillerie eingriff , wurden
d-e Marokkaner auf Belkacem zurückgeworfen. Die Fran¬
zosen hatten 7 Tote und 23 Verwundete , die Marokkaner
84 Tete und eine größere Anzahl Verwundeter . Am 6. und
6. August griffen die Marokkaner abermals cm. Die Fran-
zrfen sollen ibr« Stellungen behauptet und den Marokkanern
starke Verluste zugefügt haben.

Oie Stockholmer Sozialistenkonferenz.
Starke Beschickung des schwedischen Gewerkschafts¬

kongresses.
Berlin , 21. Aug . Nach dem „Vorwärts " hat in Stock¬

holm der schwedische GeweMchastskongreß begonnen , auf dem
IM 000 Arbeiter (gegen 82 898 im Jahre 1912) durch 40 Dele¬
gierte vertreten sind. Deutschland ist durch Bauer und
Jansson vertreten . Die Hauptfrage des Kongresses ist der
Syndikalismus.

Die Neutralen.
Deutsche Kohlen für Holland.

Br. Haag. 21. Aug. (Eig. Drahtbericht. ;b.) Uber die Unter¬
handlungen mit Deutschland wegen der Lieferung von Steinkohlen
wird mitgeteilt, daß Deutichlanb die Lieferung eines festen Ouan-
tums mit dem Hinxusügen zugesagt bat, daß, wenn Holland mehr
Kohlen zu erhalten wünsche, es dazu holländische Arbeiter
nach Deutschland  senden müsse, um dir Kohlen selbst zu
fördern.  In diesem Falle würde, da ein Bergarbeiter rund
20 Tonnen pro Monat fordern kann, das zugesagre Quantum für
jeden Arbeiter, der nach Deutschland gesandt wird, «m 20 Tonnen
monatlich erhöht werden.

Die Zustände in Spanien.
W . T.-B. Bern , Sä. Aug . „Petit Parisien " berichtet ans

Barcelona:  Seit gestern herrscht hier Ruhe.  Die Ge¬
schäfte sind wieder geöffnet . Der Stratzenbahnverkehr ist
wieder aufger -ommen worden . — „Echo de Paris " meldet aus
San Sebastian:  Man kann nunmehr sagen , daß die
Regierung dir Lage beherrscht. Ihr größter Erfolg ist ge¬
wesen . den Eisenbahnverkehr beinahe vollständig aufrecht er¬
halten zu können. Eine Erklärung über den Ursprung der
revolvticnären Bewegung läßt sich zur Stund « noch nicht
akgeken . Totsache ist, daß die Bewegung zahlreiche In¬
dustrien lahmlegt,  was den Interessen der Alliierten
keineswegs entspricht.

W . 1B . Amsterdam , 2t‘. Aug . In einem Telegramm
aus Madrid dom 17. August gibt die „Times " « ne ausführ¬
liche Schilderung über das Mißglücken des allge¬
meinen Ausstandes,  den der Geheimausschuß der
republikanisch -sozialistischen Verbände beabsichitgt hatte . Die
Führer bassten offenbar , das wirtschaftliche Leben des Landes
lobni zu legen und binnen weniger Tage in einer unblutigen
Revolution die Regierung und die Monarchie zu stürzen . Im
kritischen Augenblick vollzogen aber die Catalonier  eine
Schwenkung und verwarfen den Ansstand . Auch die Armee
beobachtete nicht, wie man hoffte , eine wohlwollende Neu¬
tralität , wäbrend die Regierung erstaunlich energisch auftrat.
Drei Tage lang kam es im ganzen Laude zu Zusammen¬
stößen  In Baroelona und Sabadell fanden ernste Gefechte
statt . Die sozialistischen Führer und hniwert andere , dar¬
unter die revolutionären Abgeordneten Marrellino und
Dcmingo , wurden verhaftet.

Zauber und dem Reichtum ihrer seltsamen Persönlich¬
keit alles um sie her singen nnd klingen machte.

„Es ist zu traurig hier im Land, die Menschen sind
es so gewohnt, alles und jede? durch ihre politisch ge¬
färbte Brille zu sehen, daß sie darüber verkümmern,
klein imd nörgelnd werden und den Blick für das freie
Menschentum verlieren ."

„Das sagte mir Klinger , als ich ihn heute aussuchte,
und da packte mich der Teufel des Widerspruchs und
ich nahm ihn in den Missionsbasar mit,"

Isabelle lachte. »„Das war eine köstliche Idee . Und
diese seltsam zusammengewürfelt? Gesellschaft an un¬
serem Teetisch! Prachtvoll !"

Und dann plötzlich ernst werdend, sagte sie >oarm:
„Das war freundlich oon Ihnen , dickem jungen Rüch
gleich einen guten und tüchtig.m Freund zuzuführen/'

„Ich tat es gern : denn icq-ndwie stieg in mir die
Empfindung auf , daß dieser junge Mensch, sich verein¬
samt und nicht gliicklich fühlt ."

.Ja ." Isabelle zuckte dir Achseln, „er schlagt aus
der Art , darum ist er hier nicht geliebt. Wissen Sie ",
ihre zarten Hände ballten sich zu einer heftig«! Be¬
wegung. „manchmal mochte der Zorn mich packen, wenn
ich sehe, wie man es hier den Menschen schwer macht,
die über das Städtchen hinauswachsen und es anders
als die brefte Masse machen möchten. Du sitzt dieser
Ren6 Ruch, ein begabter Mensch, von .norgens bis
abends in einem Bureau — und gilt nichts — wird als
qnuutilE n^ffligeable betrachtet. All die brodelnden,
suchenden Kräfte in ihm, die ihn vielleicht auch zu Jrr-
tümcrn verleiten , werden als unmöglich, unpassend,
ehrgeizig b^ eichnet. Und warum ? Weil er nicht der
Sohn , der Neffe, der Enkel eines Industriellen ist und
darum nichts gelten darf und hübsch still und bescheiden
an feinem Platz bleiben muß. Und das empört mich."

Einen Augenblick blieben sie stehen. Ein Baum-
fitmm hat «set über der Wiche ruch« chdnchr ftnm

Deutscher Reich.
Die Fraktion -ssührcr beim Kanzler.

r . Berlin » 21. Aug . (Gig . Drahtbericht , zb ) AIS Vertre¬
ter der Fortschritt ! ähen Volk-Partei waren heut« früh die Ab¬

ordneten v. Payer , Tr . Dave und Dr . Wiemer beim ReichS-
nzler , als Vertreter der Rationallib -ralen Prinz

Schoenaich -Earolach , Dr . Pansche und Dr . Strelemann.

* Die interfraktionellen Beratungen . L. Berlin,
21 . Aug . (Erg. Drahtbericht , zb.) Die interfraktionellen Be¬
ratungen wurden heute früh wieder in Gegenwart ' der
nntirnalliberalen Vertreter fortgesetzt. Ein Beschluß wurde
weder hinsichtlich der Papstnote rwch hinsichtlich der inner-
poirtischen Fragen gefaßt . Die Nationalliberalen
hielten eine Fraktionssitzung ab, die heute abend fortgesetzt
werden scll . Schon jetzt soll feststehen, daß die Partei sich
wieder der Mehrheit anschließt und in den interfraktionellen
Bcrc,wegen an den Beschlüssen Mitarbeiten will , die zur
werteren Parlamentarisi erung  der Reichs¬
regierung fiihren sollen . Die bisherige interfraktionelle Aus¬
sprache soll einen recht zufriedenstellenden Verlauf ge¬
nommen haben . Der Beschluß der nationalliberalen
Fraktion , 6 Delegierte  zur weiteren offiziellen Teil¬
nahme an den interfraktionellem Besprechungen mit der
Mährbeit zu entsenden , ist erfreulich und sympathisch dafür,
baß man auch bei dieser Partei einsietzt, die ReichstagSccktion
werde nach wie vor von der Linken geleitet werden.

* Zum Botschafterwechsel in Konstantinopel . W . T.-B.
Berlin,  21 . Aug . (Drähtbeeicht .) Wie die „Nocdd. Allg.
Jitp. ' hört , ist für den Posten des Barsthafte :S in Konstanti¬
nopel Graf v. Bernstorff  in Aussicht genaminen.

’ Zum Leiter der ReichSfettstelle wird an Stelle des
Herrn v. Grüvenitz daS Mitglied des Direktoriums der Reichs-
kartoffelstelle Regierungsrat Dr . Arnold  ernannt werden.

* Keine ÜbersiedelungBrthwann Hollwegs «ach München. Die
Nachricht von der Übersledelung des früheren ReichskanzlersDr. von
Bethmann Hollweg nach München entspricht nach den, „Bert. Tage¬
blatt" nicht den Tatsachen. Wie gleichzeitig gemeldet wird, hat
König Ludwig  Herrn v. Bethmann Hollweg eingeladcn, in
dresem Herbst in einem seiner Reviere zu lagen.

* Die Münchener Bürgermeisterwahl ist gestern zum dritten¬
mal ergebnislos  verlaufe », da weder der sozialdemokratische,
noch der liberale und der Zrntrumskandldat tie ablolut« Mehrheit
erlangen konnten.

* Beratung über Donaufragen . Die von den mitteleuro¬
päischen Wirtschaftsvereinen in Deutschland und Österreich-
Ungarn gebildeten Donaukommissionen  werden an¬
läßlich der JubliaumSbecsamnilung des Bayerischen Kanal-
Vereins in Nürnberg am 3. und 4. September zu einer ge¬
meinsamen Beratung über die Durauforgsn , zumal über die
Frage des Donau -Öder -Elbe -Kanalr und die Frag - einer
neuen Donau -Akte, zusammeatreten.

Dienstgradbezeichnung der KorpSstabSveterinLre . Der
Kaiser hat bestimmt , daß di« Korpöstabsveterinäre allgemein
dieDieirstgvadbvzeichmlng „Generaloberveterinäre"
fühvon unter Verleihung des persönlichen Rangs der Oberst¬
leutnants . Ln den Gebührmffen wird hierdurch nichts ge¬
ändert.

ff« t «rtft 1
Personal-Veränderungen, v. Tschudi,  Lent . im Füs.-Regt.

Nr. 80, zmn Oberleut, befördert. « TranSseldt,  Oberst , im
Frieden bei« Stab« des Füs.-Regts. Nr. 80, in Genehmigung seine«
Abschiedsgesuches und unter Vcrlerhuugdes Charakters als ®en.»3Kaj.
mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * Zu Gen.-Leuts. be¬
fördert wurden dt« Gen.-Maj .: Reiser,  Kom. der 74. Jns .-Brig.,
" v. Schußler,  Kam . der 13 J »f.-Brig. * Zu Gen.-Maj. de-
fördert wurden di« Obersun: Kipping,  Dir . der 2. Art.-Devot-
Dir ., * Marquard,  Mil -Lehrer an der Kr.-Akav., * v. Horn,
Kom. des Feldart.-RegtS. Nr. Id, * Maercker,  Komdt. von Bor-
kum, * v . Kemnitz,  Abt .-Chel im Gr. Gen.-Stabr, * Frhr.
Prinz v. Buchau,  Krm . des Inf -Negts. Nr. 24, * Frhr. von
M a s i e n b a ch, Kom. des Feldart.-Rcgts. Nr. 7b, » N e u « a » n,
Lkom. des Fußart.-Rcgts. Nr. 1. * v. Arnim,  Kom. des 1. Garde.
Ulan -Regts . * Den Charakter als Oberst-Lentn.. haben erhattm
die Majore z. D.: Frhr. v. n. znderTann,  Kom . des 8 -mdw.-
Bez. Mainz, * Bruns,  zweiter St .-Ossiz. beim Komdo. des
Landw.-Bezirks Hagen, * Ritter Hänel v. Cronenthall.
Pferdedormust-Komm, in Freiburg i. B . * v. Einem.  Deu .-Leur.
und Komdt. von Spandau, in Genehmigung seines Abschredsgesuches
mit der gesetzlichen Pension zur Disprsition gestellt. * Rogalla
v. Bieberstein,  Gen -Mas. von der Armee, im Frieden Kom.
der 26. Jnf .-Brig „ in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter
Verleihung des Charaktcrs als Gen.-2eut. mit der gesetzlich«» Pension
zur Drsposition gestellt.

den Weg. Vor ihnen dehnte das Städtälen sich aus mit
seinen vielen Lichtern, die im Tal und in den Bauern¬
häusern auf den Bergen flimmerten , über d n̂ Bergen
ruhte der Himmel , und die Sterne , erner nach dem
anderen , öffneten ihre goldenen Augen und schauten
blinzelnd auf die Erde herab. Und über die Natur
senkte sich die große Riche der kommenden Nacht. „Sehen
Sie " — sagte sie, während er ihr di» Hand reichte und
ihr über den Baumstamm half — „hierher komme ich,
wenn die Häuser in den engen Straßen zu sehr drücken,
>md da finde ich die Heimat doch immer wieder so
schön."

Und wieder hielten sie inne und schauten sich um,
während die Abendschaften sie umfingen . Sie war in
diesem milden Licht bezwingend schön - den Kopf ge¬
neigt — die Augen verlangend in die Ferne gerichtet,
die Lippen leicht geöffnet, um di- Abendlust zu trinken.
Und alles an ihr Wahrl>nt und Güte , wie im Berg-
heimer Schulhaus , als sie den Kindern die Sage aus
der Heimat erzählte.

Da fühlte er in seinem Herzen so warm das Be¬
dürfnis , diese Fran zu lchützen und ihr ein Freund zu
sein. Er nahm ihre Hand — nur einen kurzen Augen¬
blick und sagte: „Frau Isabelle , ich möchte Ihr Freund
sein."

Und sic antwortete : .Ja . eS ist sonderbar — tmc
kennen uns erst seit zwei Tagen , und ich glaube, wir
verstehen uns schon," Und dann , ihnen selbst unbe¬
wußt und um kein Gefühl von Rührung oder stärkerem
Empfinden aufkommen zu lassen, schlugen sie einen
rascheren Schrift au und gingen ans das Städtchen zu.

(Fortsetzungfolgt.)

Stnnfpruch.
Das Glück, das glatt und schlüpfrig rollt,
Tauscht in Delnnden sein« Psadr,
Ist heute wir, dir morgen holdfijEfe ’iMr tt rttti.fr im Rtvix.

— - -- ^ ,
, C. OL ttattti
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£tus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
— gefctnSawttefttcrferfltiitg. Der § o^Tänfeer ®Sf « ,st

;<Wge*H^ Mt u*fe fpOTBtt in bittet  Woche in iwrt ©uttersefräjüf*
|*ten-®ttr Stectetlwrjg. Lcküder ist feie bet ‘StabtoeörDottumg von
't *xF̂ ^ .-G ." üfeejssicjenc Menge kleiner «usyefallen , so daß
wn Qädte  der beoibsichtigien 90 ©ramm nur 80 Gramm auf
den Kops der BestBKerungausHSgehoiiwerden könnten. Weiter
.« acht der 'Magistrat darauf auftncrtswm, daß nicht durch-
Hcder«d H « <ste<r f eti , wie btÄaimtgeyabon, sondern teil-
tweî e Hafe -rgrLtz « statt 'diesen zur Verteilung kommen

— Befchtennignug der Getreideernte . Der KrieyNvirf-
xHchesKSans-schnß der MeisideMtadt Wiesbaden schreibt uns , daß
^nsvise telsgDchchischer Werftigumg die Getreideernte mit allen
zu Gebote stcihenden Mitteln betrieben werden müfl«. Wo
iVrtdeitSTräfte 'feiMerr , sind dieselben sofort für den
GtaldÄreiS Wiesbaden Lehn Arbeitsamt Wiesbaden Dotz-
Heimrer Straße 1, telephonisch, mündlich öder schriftlich OMU-
forderu.

— HSchfttzrrise für Gemüse und Obst. Die durch Höchst-
^meiSderördrmnig des Mogtftrsts vom 7. August 1917 festge¬
setzten Höchstpreise für GrüHbirnen werden, nachdem von der
MeichSfleAc für Gsmstse und Obst durch Wrfanrrtmachung vom
86. Juli d. I . für Birnen allgemein Höchstpreise festgesetzt
worden sind, hiermit aufHchobcn. Es gelten für Birnen vom
22. d. M. «b nur noch die für Gruppe 1, 2 und 3 bet Birnen
«festgesetzten Höchstpreise. Vergleiche auch die Beckanntzmachun-g
'des Magistrats in der vorliegenden Nummer.

— Schlimme Folgen eines Bubenstreichs. Gestern nach»
mittag spielte ein großer Junge mit einer bvennerLen Fackel
in der WöftenÄstratze. Dabei steckte er die Kleider der
12 Hsichre alten Marie Benz,  der Tochter eines in der
WesterÄftrsße wohnenden Arbeiters , in Brand , wobei das
Kind leider derartig schwere Brandwunden  erlitft daß
eS in höchster Lebensgefahr schwebt. Die Sanitätswache legte
dem bedauernswerten Mrdchen den ersten Verband an und
brachte es dann in das Paulürenstift . Der Borfall , der sich
auf offener Strotze avspies-te. hat natürlich große Erregung
hervoogerufen.

— SSugtingS - und Kleinkinderfchntz. Der Oberpräfidcnt
ch« Provinz Heffen-Raffau hat den Regierungspräsident be-
arafttogt die Errichtung einer Bezirksstelle  für Säug¬
lings - und Kleieckinderltzchutzfür den Regierungsbezirk Wies¬
baden, die gleichzeitig der ProvinizialanSfchutz von Deutsch¬
lands Spende 'für Säuglings - und Kleirckinderfchutzfür den
Bezirk fein soll, in die Wege zu leiten . Ju diesem Zweck fin¬
det auf Einlatmng des Nogierungsprosiden t̂en am Samötrg

.dieser Woche, nachmittags um yji  Uhr , im Rathaus eine Der-
famrmllmg 'von Perstmlichkeiteu statt , die in der Wckhkfa-hrS-
pflege tätig sind. Die Durchführung der Aufgaben der
neuen GczirckSstelle wird in der Stadt Wiesbaden und in den
Landkreifen der BezirkSauÄfchutz für Kvsuenarbeit im Krieg
als gefchäftsführender Ausfchutz Äbernchhmen.

— Di« Augestelltrn-Aksschüffe im Hilfsdienst. In einer in
Frankfurt a. M. abgchalknen, gui besuchten Versammlung kauf-
mänuischer, technischer und sonstiger PrivatangesteMen aus dem
Gebiete des ld. Armeekorps wurden di- Erfahrungen über die An-
gestellten-Ausschüsie gemäß §ß 11 und IS des HilMmstgesttzes ans¬

getauscht. Folgend« Entschließung  fand etustinnuige Am
nähme: »Da die Bervrdmmc des Ministers, betreffend di« Arbeiter-
und AngesteSteu-Ansschüsie,m Betrieb«, keine Frost für die Srroch-
tun- dieser AnSschiifse bestiuimt hat, so ist es erklärlich, d^ in emem
Teste der hikssdieirstMchtigm Betriebe bisher immer noch keme An-
xestellten-AusschSsse gebildet wurden. Die B-rsamm'uugen r-HI-
reicher kausrnännischer und technischer Angestellten beiderlei Ge.
schlechts nehmen an. daß dieser Versäumnis ,n den meisten Fan«
keine Absicht zngr-nd« liegt, halten es aber für ?w«ckmaßrg, sowohl di«
in Betracht kommenden Firmen als auch derm Angestellte aus d«
Vorteile aufmerksam zu machen, die beiden Teilen durch die Ans-
fchüste gesichert werden. Die Versammlung dofst, daß durch mest
Anregung die Crrichtmig der noch rückständigen Ausschusie in aller¬
nächster Zeit erreicht wird, andernfalls erwarten sie, daß die behmd-
lichen Stellen in gleicher West« wie für die Einhaltung der »am Ge.
letz vorgeschriebenen Btrpstichinnoen anch für dr« Wahrung der den
Beteiligten zugebilligien Siechte Sorge tragen. Gegen «me mit der
angekündigten Novelle zum Hils-dienstgesetz etwa veabncht'.gte un-
günstige Abänderung der Brstimmnngen über dre Ausschüsse oder gar
Aufhebung derselben legt die Versammlung heute schon mit Ent-
schiedenheit Verwahrung «in."

— Im Kindergärtnerinnen» Seminar der Mainzer Franrn.
arbeitSschiri«, E. V.. beginnt am 11. Oktober 1!»17 wieder ein
Kursus für Kind wgättuc' innen und Frökelscke Kindrrpfleg-rmnen.
Als neu- Beruf Vorbereitungkomrnt zuni erstenmal die Uusbrldnirg
von Hortnerinnen L̂eiterinnen kleiner Horte, G-hilsn, an größerem,
hinzu. Die Hortnerinnen werden so vorgebildet, daß sie der Auf¬
gabe, größere Kinder zu erziehen und zu beschäftigen. gewachsen
sind Tie Ansteülmgsausstchten sind gitt. Ansnahinebed ngnngen
für Kindergärtnerinnenund Hortnerinnen- AbganaszeiiMls einer
ntunklasstgcn Mittelschule, zehnklasstgen höheren Madkbenschnkeoder
eines Ldzeums. Bei andersartiger, gleichwertiger Borbüdnng, Ans.
nahmevrüfung, GesiindbeitszenaniS. Alter mindestens 16  Iah « . Znr
Ausbildung als Fröbelsch« Kmderpslegerm ist nur Volks,chntbrldu-m
nötig, Alt« nnnb-siens 14 Jahr «. Auskunft nnd Prospekte erhalt
n,an in Mainz, Rasengaffe 18, Zimmer 1.

— Di« Preußisch« VirluNrist« Nr. SIS Hegt mit der Marine-
Verlustliste Nr. 120 »nd der Bad-rischen Verlustliste Nr. 336 m Nsc
..Tagblatt" - Schalterhalle lAuskunstsschalter linksi sowie in der
Zweigstelle Bismarckriug 19 zur Einsichtnahme auf.

Neues aus aller TDeft
Eine Familientragödi«. Hamh « rg,  21 . Aug. (Eig. Draht-

bericht? Bei Blankenese ist gestern eine aus dem Haag stannnende
Familie tot aus der Elbe gezogen worden. Vater , Mutter,
Sohn und Tochter  waren aneinander gebunden.  Sir
hatten sich Sonntagabend ein Boot gemietet und wurden seitdem
vermißt. _ _ _

Handelsteil.
Berliner Börse*

$ Berlin, 21. Aug. (Eig. Drahtbericht.) We schon
gestern in Erscheinung getretene Lustlosigkeit und abwar¬
tende Haltung prägte sich heute noch etwas stärker aus,
so daß einerseits die Geschäftstätigkeit sich ln weitaus
engeren Grenzen als früher hielt und anderseits auch die
Kursentwicklung in ihrer Gesamtheit in mäßigem Um¬
fange «ber  nach unten neigte. Etwas, stärkere Einbuße er¬
litten Hansa, Lloyd und Rüstungswerte, wogegen, um Einzel¬
heiten heraus zu greifen, Hugo Schneider, Lindenberg
Stahl, Scheidemann, letzterer jedoch bet erheblichen
Schwankungen eher etwas höher ging. Es scnelnt, als ob
das Entlastungsbedürfr.is der Spekulation nach vorausge-
gangener übertriebener Betätigung mit darauf zurückzu-
lühren ist, daß in diesen Kreisen die Möglichkeit der Ein¬
führung einer schärferen Kontrolle bei der_ Kursbi!dung

MapyenMnSffnVe . grfttfl Wsfe . DeS«

und bei dem Geschäft seitens der Staatsaulsfchlsbehörde
nicht als ausgeschlossen betrachtet wird. Auf den übrige»
Marktgebieten hat sich nichts von Bedeutung ereignet

Industrie tmd __
• Zur Einschränkung der Ketaeweugnng

„B. T.“ aus dem Rheinland gemeldet: Nach den au »-
führungsbestimmuHgen  über die
TTina<.hTanimn«r des Kohlenverbrauchesdurch ule lnäustne
müssen vom 15. August afc die Kokereien  mindestem*
0 Proz. weniger produzieren als im arbeitstägllchen Eure -
schnitt für die Monate Juni und Juli 1917. Die Hochofen¬
werke haben ihren Koksverbraurh um 10 Proz. « nzu-
schränkcn. Bezüglich der Eisenhütten und Stahlwerke^
verfügt, daß die KoWenvorrätc, über die sie munMelbar
oder mittelbar verfügen, so einzuschränken sind, das sto
am 16. Oktober 1917, soweit Oberschlesien, Rheinland-West¬
falen und das Aachener Revier in Betracht kommen, den
Bedarf für sechs Arbeitstage, im übrigen den Bedarf für
12 Arbeitstage nicht übersteigen. — Die auf diese Weise
ersparten Kahlen sollen demHansbran  d zugute kommen,
entweder direkt oder auf dem Umwege über ^ e Oâ n-
etalten, die neben dem Ga» aus ihnen bekanntlich auch uae»
koks und Nebenproduktegewinnen. Wie schon früher ge¬
meldet wurde, sollen Zechenkokereien, die über keine An¬
lagen zur Nebenprodukt egewinnung verfügera, vollständig
stillgelegt werden. Von derartigen unwtrtecbafÜichen
Kokereibetrieben gibt es allerdings in Deutschland nur
noch eine verhältnismäßiggeringe ZahL

Marktberichts.
W T.-®. Berfiner Preduktenmarkt, Berlin,  21. Aug,

(Drahtbericht.) I» hiesigen Warenverkehr hät ajeh mchts
Wesentliches geändert ln Saatgetreide entwickelt sWh da»
Geschäft allmählich. In Zwischenlrucbtsamerelensowohl
als auch in Rauhfuttermittelnbleibt die angebotene Menge
sehr gering, so daß über Umsätze kaum zu »erlebten ist.
Runkelrüben und Speiserüben siid auf spatere Lieferungen
dauernd gesucht ,

Briefkasten.
ßS .ÄÄ !;ä . äää‘ Uno» BiUt » « »«».)

P. 119. Deferhalb müssen Sie sich mit « « steseVen te
Verbindrng setzen, sich ober vorher vergewissern, wo Sil dre Pruprig
adlecen können. Die Prüsungskomwlssionenbei den Negierung.
debSrden sind während des Kriege- nicht in Tätigkeit. Me mutzten
sich also an «ine Höhere Schule wenden.

Frau P . ist. Wenden St « sich an dos RM -marmianü ,u B-rlnt
— Mittel gegen Ameisen: 1 Teil Schwefelblüten und!  Teile Dohl»
aemut Das Krau! des letzteren wird der gelmdrr Warme getrocknet,
zn Pulv-r gerieben und dann beide Teile recht gut tiemlicht. 3 1

diese Weis: hergestellle stmlver vertreibt die Ameisen schnell nnd
kauernd. , _ ..

Atter Ab»«ment. Der erwähnte Au- spruch rührt von Kaiser
Wilhelm II . her. _ _

Dl « rHorsen -Ansa «bc umsatzt 6 Seiten.
tzoapttchriftleüer! ». Hegerhorst.

«ermitworM » f»r denttche BoliM , «l. He
Dr . »dir st.  Srurin : für den Unterhok«

»rg; ftt BMIanMDoIitfTl
Sauen borf ; fS»

jür die Anzeigen und Reltamen : tz. »ornauit
»ruck und Verlag »er iS. Gchetleaderglchen Has.

Hände! . . . _
lämiltd) ui Wie«baden

Buchdruckereii» Biieddaden.

Sprechstundeder BchriftleiMng: 1» »tt 1 Uhr.

Dr.med.A.Reinhart
Spezialarzt f, Chirurgie d. Nieren

und Harnwege,
f . Frauenkrankheitu.Geburtshilfe

aus dem Felde zurück.
Sprachst. 11—18  Uhr

Tannasitr . 5 . Tel . 4385.

,.Spezialität Nelly“

Haarfarbe.
Biele D -mfschrmben. Zum Sdbst-
färben , leichte Anwendung. Karton
2 mck 4 M.

I . « . Suderleith,München, Goctbestrane 4.
H. Schröder, Wresbaven, Kirchg. 24.
C. Löbig, Wiesbaden, Helenenstr. 2.

. t»elt zestrickt: «. 30 Mt . an,
rüsteler Weiset, u. Bluse« u.

Tasiyrntücher, Sommer -Hüte,
Sonnenschirme ganz bedeutend
ermäßigt.
Mm » Asttzeimer, Weber«. 7.

GlitzM« WeMM!
„.pf. sich im Ans. sämtl. Herren-,

K.» u. Bettwäsche, sowie gründl.
«mrbeffern. Kleine Webergaffe7, 2.

MI« Mil srsSMem
Mm -MMlilz

hat abzugeben

Friedr . Gros,
Hahni. Ts.

ische Gesuche,Eingaben,
'Reflam. in all. Füllen,
Schristsätze an alle Be¬
hörden fertigt m-größt.
Erso lg an Büro Äullich,

Wiesbaden , Rheinstraße 60. Glänz
Dankschreiben zur ges. Einsicht! (Aus¬
kunft in Nnterstützgs. u. Rechtssachen.)

Schreibmaschine«
aller Shsteme repariert

Becker , Moritzstr. 2.
Telephon 2684.

Pelze ! Pelze!
Elegante Garnituren in Zobel¬

fuchs. Blaufuchs. Alaska. Japanische
Nerze, Schakal. Sknnksbisam . Silb --
Füchse, Imitiert Alaska u. elegante
Plüschgarnituren sehr billig

Krau Görtz. . ^ ,
Adelbeidstraße 35. P . lKrin Laden).

1
Latein. Unterricht,

sowie erfolgreiche Nachhilfe in sämtl.
Schttlfächern erhalten , noch ernige
Schüler. Mäßige Preise . Offerten
u^ F. 948 an den Tanbl.-Verla g., _

Snche sür nachmittags zu lOiahr.
Gymnasiasten

padagog. geb.
Fräulein

(23 bis 30  I .) mit beiten Empfehl.
Ausführl . Angebote unter A. 339 an

Tagbl .-Verlag.

en
Lehrerin gesucht,

w. 3 Kinder im Mer v. 6—0 Jahr,
währ , der Ferren morg. unterrichtet.
L-onimacher, Thomoest raße 3.!Dr. pML,
wiff. Hilfslehrer an h. HSH. Schule,
erteilt gründl . Nachhilfe rn allen
Fächer« . Mäh . Honorar . Method.
llnterr . ; große Erfahr ., gnie Erfolge.
Off , u. B. 955 an de» Tagbl .-Berlag.

Mj8hr .-Repe1llgr !W!
Gr-ündl. Wiederholung des ge¬

samten Stoffes für Mittel - u . Real-
schüler durch akad. Lehrkräfte. Off . n.
S . 291 Tcmbl.-Zwast.. BiSmarckr. 19.

ZnsMut Lein
Vi«M ».knw 'MttMvük

Rliein-
strasse 1
nahe der

Ri ngkirc he
Tages- b.  Abend-Unterrieht

in der gesamten
Handelswissenschaft. Steno¬
graphie, Schönschreiben etc.

Diplom. Handelslehrer Bein.

Britzkursrrs.
Gründliche Ausbildung nn Putz-

macken für Privat und Geschäft.
Beste Referenzen . Auch Abendkursus.

Sedanplatz 9. 2 St . rechts.
Frankfurter Putz . Direktrice.

Bucheu-Schsithslz
rr Zentralheizungen als Ersatz für
ohien n. Koks, sowie Auzüudehol,
l icdem Quantum zu verkaufen

Fridstraße 13.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit di«

tramige Nachricht, daß mein lieber Man«, unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater,

Herr Peter Kuljdach.
Droschstrubosttzer,

nach kurzem Leiden im 83. LebcnSiahre sanft entschlafen ist.
Im Namen der tranernden Hinterbliebenen:

S * nt « hristtckrrr Krrlzboch . geb. Kerrche « .

Die Beerdigung findet statt Donnerstag , den 23. August,
nachmittags S1/ t Uhr , aus dem Südftiedhos.

Todes-Aflzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefaSen meine innigst.

geliebte Gattin, unsere gute fürsorgende Mutier, Schwester,
Schwägerin und Taute

Fra» Attlls . Pttä ^C
geb. Graf

öfter gestärkt durch den Empfang der hl. Sakramente, zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Garl MüUer , Glasermeister
Gefr. Miltz . Mütter ^ Zt.
Minenwerfer Gustav Müller j im Felde
Ketiy MÄUrr.

Miesbadev , Roonstr. 20, den 20. August 1917.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag8 Uhr von

der Kapelle des SüdfriedhofeS aus statt. 838

Statt  jeder besonderen Anzeige
teile ich namens aller Hinterbliebenen mit , dass
meine liebe Frau , unsere Mutter , Tochter , Schwester,
Schwiegertochter und Schwägerin,

Hedwig Gessert,
geb. Block,

am 18. Anglist 1917 zu Bona von langer , schwerer
Krankheit durch sanften Tod erlöst worden ist.

Sandverhaar in Deutsch - Südwest - Afrika,
Wiesbaden, Charlottenburg , im August 1917.

Ferdinand Gessert
Die Beisetzung hat in aller Stille za Bonn

stattgefunden.
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^ Stef« .8qet «le I
Weibliche Perf-ue«.
Gewerblich»- Perlinal.

Tüchtige 1. Taillenarbeiterin
u Äuarbetterin gesucht Yorkstr. 13,
Ml- Rvu ._ Vorzuste llen vormittags.

Glicht. Nock- u. Taillcnarb.^ r 77- ^ y -' “ »Ms u.  Aumenau
gesucht Bisancrrckrina 26. Part . r.

^ ^.akiderinyen auf MilitärarbeitSri. Wellritzstr. 49.
Tüchtige Näherin

s ; iL§ a'i f'e iux  Anfert . von besseren
§ " !^ bachen gesucht. Näheres im
Laam .-Verlag. _Nx
Xudjtine Handnähfräul . für dauernd

S^ ucbl. Käffube, Elrviller Straße "f
%tJ}t™äbä)cn  für Weißzeug gesucht,

auch können mnge Mädch. das Ausb.
u. ^ uschn. der eigenen Wäsche er¬
lernen . Landsrat h, Lehrstraße 19.

Büglerin gesucht.
Einser Straße 69. Wäscherei.
. n'rau für leichte Gartenarbeiten
ferort gef. K W, Eckel, Gärtnerei,an der Well ribmnbs->

in
gesucht

, , Köchin,
evangel-, nnt guten Zeugnissen

Hanse soport gef
FriLrichst raße 37, Part.

Tüchtige Beiköchin
\  S ^ tember gesucht. (ZahreZ-

.,tzotel Reichspost, Nikolas-jrrake 16/ 18.
. Sauberes Mädchen

fuv  ein Badhaus gesucht.
Gemeindebadgäßchen 3.

Heuß,

Fleißiges Mädchen für
ges. Bismarckr. 11. 1 r.,
. .. _ Mädchen
für Haus u, Küche gesucht

aushalt
üeinebach.

_ T_ . . Villa
German ia . Sonnenberaer S traße 52.

Braves Alleinmädchen
gesucht Schierstein«r S traße 10, 1.

Älleinmädchen,
welches einfach kochen' kann (Haush.

resncht ~ " - —2 Pers .) gesucht Emser Stra ße 59, i.
Tüchtiges Mädchen

gegen guten Lohn sofort oder später
gesucht Luisenstraße 47, 2.

Mädchen für Küche u. Haus
sofort gesucht Bahnhofstraße 1, 1._

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen,
das etwas kochen kann, zum 1. 9. od.
später ges. Kl arentüaler Str .JL 1 l.

Ig ., gut empf. Hausmädchen
sofort oder 1. September gesucht
Kapellenstraße 47\
Durchaus tüchtiges Mädchen sucht

A. Lcts chert, F aulbrunnens traße 10.
Kräftiges Mädchen vom Lande

gesucht Moritzstraß-e 60, P art , r.
Einfaches sauberes Mädchen

gesucht Bism arckri ng 30, 3.
Sauberes zuverl . Mädchen

tag Süb. ges. S charnhorststr. 42,  1 I.
Mädchen tagsüber oder für ganz

gesucht  Mbrechtstraße 23, 1.
Sckmlrntlaffenes Mädchen

zur Bedienung einz. Dame tagsüber
gesucht Karlstraße 24, 2. Vorstellen
zw. 12—4 Uhr.

Kräftiges williges Mädchen
der lebten Schulklasse findet sofort
leichte Beschäftigung im Blumen¬
geschäft Bahnhofstraße 6.

Schulentl . Mädchen
tur leichte Hausarbeit vorm, gesucht
Schone Aussicht 18, Gartenh ._

Frau für vormittags
von 9 bis 11 Uhr zu einzelner Dame
gesucht. Zu melden von 2—4 Uhr,
Neuberg 3, Part.

Saubere Fra « oder Mädchen
wöchentl. einige Stunden für leichte
Arbeit gegen gute Vergütung gesucht.
Adresse im  TwciÄ.-Verlaa . Oa

Jrn » oder Mädchen
vorm. 2 Std . für Putzen u. Ausgänge
sofort gesucht. Franz Baumann,
G. m. b.  H ., Kochbrunnenplatz 1. _
Ord . jüng . Mädchen f. einige Std.

gesucht Oranienstraße 11, 1._
Saubere Frau oder Mädchen

täglich 2—Z Stunden morgens von
Vz9  Uhr an zum 1. September ge¬
sucht Nerotal 28.

15iähr . Stundenmädchen
ge sucht Bismarckring 11, 1 lin ks.
Monatsfrau 2—3 Stunden vorm.

gesucht Seerobenstr aße 33, 3 links.
Ordentl . Monatsfräu

gesucht Schwalbacher St raße 7, 1.
Monatsfrau ober Mädchen

gesucht Rheinstraße 82, Part.
Saubere Mouatsfrau

für 2—3 Std . bei guter Bezahlung
gesucht Körn erstraße 4, 2 rechts.

Monatsfrau
gesucht Rheinstraße 91, Part.

Ordentliche Putzfrau gesucht.
Schütz, Lurembur gplatz 3.

Frau für einige Stunden vorm,
zum Putzen sofort gesucht. Sturm,
Platter « traße 2.

Saubere Putzfrau
für vormittags auf sofort gesucht.
I . Bacharach, Webergasse 4.

Ein Mädchen.
welches kochen kann u. Hausarbert
versteht, sucht Stellung in besserem
Haushalt . Angebote unter D. 959
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Laufmädchen
von 2—7>4 Uhr sofort gesucht.

Kästner «. Jacobi , Taunusstr . 4. Junges Mädchen sucht Stellung.

| [ StdesBSüiciileH Unabhängige Kriegersfra «,
tückt. im Haush . u. feinbürg . Küche,
sucht tagsüber Stellung . Angeb. erb.
Bierstadt , Blumenstratze 21, 1.Männliche Personen.

Gewerblich«» Personal. Ig . Mädchen sucht tagsüber Beschäft.
Näh. Feldstraße 10, Mtb . 1.

Junger Friseurychilfe
für das städtische Kaiser -Frredrrch-
Bad auf 1. September oder später
gesucht.

Saub . Mädchen mit gut. Zeugn.
sucht sofort Tagstclle. Angebote u.
W. 954 an den Taabl .-Verlag.

Hausbursche (Radfahrer ) gesucht.
P . Quint , Marktstraße 14.

Junges Mädchen sucht leichte Stelle,
am liebsten z. Kind aussahren , von
8- 4 Uhr. Näh. Schachtstr. 23, 1 r.Jüngerer Hausbursche gesucht.

A. Letschert, Faulbrunnerrstraße 10. Unabhängige Frau sucht Arbeit
von morgens 8 bis mittags 3—4 Uhr.
Steingasse 17, 2.

Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Straße 21, Part.

Taglöhner gesucht.
Wolf, Bleichstraße 47.

Mädchen sucht Monatsstelle
von 10—1 Uhr, spät, von 9 Uhr ab.
Nachzusragen von %42 bis %3 Uhr,
Scharnhorststraße 24, Frontsprtze.

Leute, zum Fensterputzen
gesucht Helenenstraße 19.

Junger Ausläufer
sofort gesucht Stiftstraße 31, Part. ßs Aele«-Stfttze |
IT KeIes-IchHe J Männliche Pcrsouett.

Gewerbliches Personal.
Weibliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Tücht Näherin sucht Heimarbeit.
Frau Weimer , Herderstraße 1.

15jähr . kräftiger Junge
sucht gegen freie Kost Beschäftigung
aufs Land ; kann mit Pferden um¬
gehen. Sedanplatz 9, 2 r. _

Weibliche Pers « ,« .
K»»f» ü« ntsch»r Porfonal.

StenotQptftfn
oon erster rhein . Weinkellerei zum
baldmögl. Eintritt gesucht. Nur
Damen , die flott stenogr. u. selbständ.
arbeiten , auch in Büroarbeiten be¬
wandert sind, wollen sich unter Ang.
der Gehattsanspr . u. Beifügung der
Photogr . melden unter A. 344 an
den Taabl .-Verlag. _834

Stenotypistin
mrf sofort od. später in Dauerstell,
gesucht. Nur solche, Bewerb., die
perfekt stenogr. u. Masch. (Continent .)
schreiben, wollen Zeu
ang. ein reichen an
«. Co« Mainz.

mit Gehalts-
r. H. Zehrlaut

832
Fachkundige

Terkönserinnen
engagiert Rietschmann.

Junge tüchtigie tüchtige
Verkäuferin

gesucht. Konditorei Fr . Kaiplinger,
Friedrichstratze 41.

GewerhltcheS Personal.

ErsteÜMlMkli»
zugleich Stütze der Direktrice,
gegen gute Bezahlung per so¬
fort gesucht. T38

Gm NMk«, Minz
Schillerstrabe 42.

Junges

Mulein
für meinen Salon per sofort gesucht.
Gva Malßan, Mainz,

Schillcrstraß« 42. F88

F38Mehrer e

MMmMche » ges.
Joseph Böller. Schneidermeister,

Kos th eim, Burassraße 45.

Friseuse.
erstklassig, Gehalt 150 Mk., gesucht.
Näheres Bah nh ofstraße 12, 2.Mel'Küikrsmeil
Schwalbacher Straße 44. im Saale
des Christi. Vereins iung . Männer
(„Wartburg ") sucht sofort 14—15j.
zuverlässiges Mädchen gegen Ver¬
gütung zur Hilfe. Näheres dasMsst
oder S eerobenstraße 23, Gartb.

Arbeiterinnen
sucht Brunnenkontor , Sviegelgasse 7,
Kochlehrfräulein und

Zimmeruiärcheu
gesucht Abeggstraße 2.

Tüchtiges
Zimmermädchen

zum sofortigen Eintritt c
sucht. Ebenso F

Spül mödche»
Hotel Holländischer Hof.

Mainz

e-

Hausmädchen
in dauernde Stellung aufs Land
gesucht. Angebote an Berwalter
Günther . Naumd im Taunus . Heil-
stätte._ _ _ F2S3

AlleinWäsche«,
Hausmädchen.
Köchinnen

für hier und auswärts sucht
5Meits««l,

Schwalbacher S traße 16.

F608

Metts ÜteüBiMKi,
welches kochen kann u. gute Zeugn.
besitzt, in Herrschaft!. Haush ., zwei
Person ., zum 1. oder 16. Septbr . ge¬
stocht Dambachtal 41, 2. von 9—11
u. nach 4 Uhr.

funges ImltBLWen
oder ältere Frau für Küchen- und
Hausarbeit gesucht tkann auf Wunsch

schlafauch zuhause schlafen).
Frau Gerten !,eper Witwe.

Städt . SÄlachthof-Nestauration.

Tüchtige- Mädchen
zum 1. September gesucht.

Kelschenbach, Adolfs traße 6, 1.
Ordentliches fleißiges

Mädchen
für die Spülkücke der Königl. Wilh .-
Heilanstalt sofort gesucht. Zu
melden beim Oekonom, Eingang

Mädchen
für die Küche gesucht.

Ziehen» Parkstraße 36.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haushalt ges. Konditorei
Fr . Kaiplinger , Frtedrlchstraße 41

Fleiß , ehrl . Mädchen
zu 2 Pers . z. 1. 9. bei gutem Lohn
gesucht Nassauer Str . 22, Adolfshöhe,
Ei ngang Schillerstr .; au ch Sonntags .

Tüchtiges Mädchens
welches kochen kann, oder jüngere
Köchin gesucht. Ferner ein perfektes
Zimmermädchen,
reichlich Trinkgeli
straße 1, Elbers.

er Lohn und
r. Pauliuen-

TÜchtigeS zuverlässiges Mädchen
oder unabhängige Frau für dauernd
sofort gesucht.

Sturm , P latt er S tra ße 2,
Btases zmtWzes Mitte«
zum 1. September gesucht

Bismarckrina 4. 1.ittl. ]«terl. AllkiiiStte»
Bei gutem Lohn z. 1. Sept . ges. Frau
Sanitätsrat Badt , Bahnhofstraße 6.

Älleinmädchen
für oleich zu einzelner Dame gesucht
Adolfsa llee 28. Parte rre

Köchenmädchen
gesucht. Lohn 5V Mk. Marktplatz 7. 3.
Kräft .Küchenmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Spiegel-
«asse 4._ _

Anshülfe
für sofort gesucht Sophienstraße 4,
bei der Mwinenstraße. _
~3iim Ladevpntzen
saubere Frau gesucht. Man. 12 Mk.
Weberaasse 26._

Laufmädchen
sucht Schirmfabrik .Kindshofen,

Goldgaffe 23.

6leEe«»f88tl«le J
tMmulukt  Persone » .

Kaufmännisches Personal.

Schreiberlehrling
mit gutem Schulzeugnis gesucht.

Rechtsanwälte
Justizrat Siebert u. von Jbell,

Adolfsallee 5.

Gewerbliches Persenal.

Kaffenbote
für einige Tage in der Woche

Aniwb
seitherige Tätigkeit unter
sucht.

. ge-
xbote mit Angabe über

. _ Tätigkeit unter D. 956
an den Tagbl .-Perlag. _
Pianist «nv Geiger

werden ab 1. September a. dauernd
gesucht. Offerten unter L. 951 an
den Tagbl .-Berlag.

Oöjtißt giektconoHteite
sofort^für dauernd gesucht.

Hinncnbcra . Lana gafle 15.
Tüchtige Bauschlosser
für Montagen van Trockenanlagen,
ebenso Monteure gesucht. Zu meld.
bei A. Rotier , Betriebsleiter.

Urbanek u. Co..
Dotzheimer  S traße 62.

MMN«
für dauernde Arbeit gesucht.

Sfeitöetg&Bitinger,
Am Schlachth of.

Heizer gesucht.
Nudelfabrik Bater u. Co., 833

Biebrich am Rhein, Westbahnhof.

Damenschneider
her sofort gesucht.
Eva Nathan , Mainz,

Schillcrstraße 42. F38

Tüchtiger

flctttnfiireur«. Frisküse
die gut onduliert , ver 1. Sept . ges.
Offert , mit Gehaltsangabe an *

lkl' ling. F38
_Mainz . Franenlobstraße 84.

Tücht. .Herrnfriseur
gesucht.

Andres, Spiegelgasse 1.

Lehrling
für Instrumentenbau (Feinmechanik)
sucht G. Reinholdt. Göbenstraße 9.

Für Gartenarbeiten
oder Fra » gesucht,'unger Mann

Leberberg 19.

Dienerehepaar,
das sich für Gartenarbeit interessiert,
für sofort oder später nach Marburg
gesucht. Meldungen Erathstraße 3.

«elterer

Hausdiener
event. Kriegsbeschäd., sof. ges.

I . Bacharach,
Webergasse 4.

Zuverl. Hausburfche
der Rad fahren kann, gesucht.

Spezialhaus Schirg , Webergasse.

Mn festetet ffuslBtlfte
sofort gesucht.

Konditorei. Taunnsstraße 34.
Zuverlässiger Rann als

Wächter
grfucht ' Schwalbacher Straße 2,  P.

S1ei«-Kk!«tze
«otdliche Poes«»« .

Po»zmS»nts« tt Personal.

KgrlkPllilkililll,
30 Jahre alt» intelligent,
welche selbständig arbeite«
kann, Stenographie u. Schreib¬
maschine beherrscht und im
Ausland bereits tätig war,
sucht Stelle . Angebote unter
F . 955 an den Tagbl .-Berlag.

K wohnungr -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
veGtche « a»»i»en im „Sehnung «. » «teiges ' 3» Pf »^ answäM»» Ant«i»e» li Pf », hie ßrite . — M»hn»ng»>« nzeigen von zwei Zimmer« ««» weniger bei Aufgabe zohkbar

R tnmbmw  1
Milde» und Geschäftsräume.

Gefchäftsr «um,
Entresol , mit mehreren Zimmern,

preiswert zu V. Langgaffe 11. 1488

Villen »mb Häuser.

Billa Biktoriaftr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Suoustaltraße 19.

893, 1487

Möblierte Zimmer, Mansarden rc. Oranrenstr . 18, 1, Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, separat , sofort zu verm.

Rheiustr . 113, P ., möbl. Zim., 35 Mk.'
Leere Zimmer , Mansarden rc.

Albrechtstraste 3, 2, mbl. Z. m. g. P. Rheingauer Straße 5,  Part , links,
Fruntsp .-Zim. zum Möbeleinstellen.Riehlstraße 19, 3 r., Ecke Herders» .,

beff. einger. Balkon-Zimmer , Süd¬
seite, elektr. Licht, mit halber Ver¬
pfleg. an sol. berufst . Persvnlichk.

Kl. Burgstraße 1, 2 l., bei Fix , schön
möbl. Zirn., äektr . Licht u. Tel.

Dotzheimer Str . 12 rnöbi. Zim . frei. Keller, Remisen, Stallungen rc.
Ellcnbogengaffe 13» 1. mbl. Z„ 15 Mk. Feldstraße 12 Stall mit Futterraum.®Mtiefn:.5Kr.

ele». möbl.. elektr. Licht. Badj « v.
Hermannstraß « 15, 2 r., möbl. Maas.

Taunnsstraße 7, 3 l., gr. hell. Mans .-
Zimmer , gut möbl., billig zu vm. MeißesscheJWilhelminenstraße 6, P ., möbliertes
großes Fro-ntspitzz immer an ruh.
Fräulein sehr bullig zu verm. . Aelt. Ehepaar sucht 3-Zim.-Woh».

im Preise von 400 Mk., w. Perm,
ges., aus September . Offerten unter
E . 856 an den Tagbl .-Berlag.

Sauberer Mann,
Handwerker , sucht einfaches, aber
sauberes Ziurmer mit Mittags « und
Bbeudtisch od. ganzer Peunon . Off.
mit Preis u. Ä. 955 Tagol .-Berlag.

Herrnnrühlgasse 9, 2 r., freundi . vM.
Zimmer mit voller Pensiorr zrr vm. Möbl. Ziukmee, schön behagl. ein«.,

z« verm.. evt. Pens. od. Küchen-
bcnutz. Kl. Burgstraße 1. 2 rechts.S«!sN-M«lIS-Wg 26, B„

Ecke Adelheidstraße, sehr schönes
möbliertes großes Zimmer zu vm.

Kirchgasse 38, 2, möbl. Zim . zu tun.
Lörurrftr . 8,2 t , zw« aut möbl. Z-

Schön möbliertesD«S«- 0«ü SslitztzttN
Mort tu netm. Atzeiuüratze 30. L

Sinz. Herr
sucht zum 1. Okt., event. etw. früh„
elegant möbl. sanb. u. ruhig, größ.
Zimmer in beff. Hause, mit voller
guter Verpfleg., Zentralheizung u.
elektr. Licht, event. auf lange Dauer;
Part , ausgeschlossen. Angebote nur
mir Preisangabe u. M. 855 an den
Tagbl .-Verlaa.  _

Junger Herr sucht einfach
aMliettes Jartettejiamet

mit GaSofen. Offerten unt . P . 291
an die Taobl .-Zweigstelle, Bism .-R.

Zwei einfach möbl. Zimmer
u. Küche, abgeschl, zum September
zu mieten gesucht. Offerte « unter
E. 855 an den Tagbl.-Berlag.
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Alte OU.-Vame
sucht dauernde Aufnahme mit Kost
u. liebevoller Pflege bei Dame oder
in guter Familie . Angebote mit
Preis u. S . 955 an den Tagbl.-Berl.

Büroräume (6—8)
«um 1. 1. 18 oder früher ge¬
sucht. möglichst mit größerem
Lagerraum , dieser unbedingt
Erdgeschoß. Rusführl . Offert,
u. F. 958 an d. Tagbl.-Berlag.

Zwei
gerMge mmi

im Erdgeschoß zum Unter¬
stellen von Möbeln für Ende
September d. I . auf minde-
steus drei Monate gesucht.
Angebote mit Preisangabe
erbeten Adelheidsir . 84 , I.

Halle zum Lagern
von Maschinen gesucht. Angebote
mii Preis erb. , an Zentralgenossen-
schaft.  Wiesbad en. Mor itzst raße 29.

Helle Räume , ca. 70 qm,
mit eleftr . Anschl. t.  best. Betriebpges.
Qff. u. P . 953 an den Tagbl .-Berlag.

E iinulnchri« H
Billa Imperator , Leberberg 10,

nabe Kurh., eleg. Zim. m. Frühstück
3 Mk.. mit voll. gut. Pension 6 Ml.
Längs Dauerg . Beste Empf. Gart.

Zimmer mit u. ohne Verpflegung;
Zi mmer mit Verpfleg, von 6.50 am

Tannenburg.
Zimmer frei.

Telephon Nr . 8 Amt Wehen oder
2643 Wiesbaden.

kWen-Mmlbarh
Haus Ernst,

Reitallee 18.
beste ruh . Lage, am Stahlbrunnen
u. Kurhaus , mod. gr. Zimmer, , vrimo
Betten , Speisesaal, Gesellschafts-
Zimmer , durchs, überdachte Ballons

Beste reich!. Verpflegung.
Mäßige Preise.

Uleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
„« ein« Anzeiger" in eiuheetNcher »0 Wg.. da»»« abweichendU Pf, , die Zeile, »ei Aufgabe zahlbar. Auswärtige AnzeigenH » f«. d'e 3 -"«-

Privat - Verkäufe.

Läufer -Schweine ^ .
zu verkaufen. Eckhardt, Dotzheim,
"heinftrane 51.
Zwei gute Milchziegen, ei« Lamm,

eine Anzahl Leghühner u. Hafen zu
werk. Näh Weimer,  Feldstraß e 1, 1.

Drei Hasen mit Stall
szu verkaufen Taunusstraße 44, 1,
12—1, 2—3 Uhr. _ _

Einige Stallhasen
zu verk. Albrechtstraße 2._
3 Belg. Niesen-Häsinnen, 11 Man .,

3 Franz . Widder, 5 Man ., zu verk.
Frankerfftraße 24. 2. Et . r., Herder.
1 große Standuhr , 1 Kinderstühlchen
N»egen Umzug zu verkaufen Friedrich-
straße 44. 2 rechts. __

Swlcker seidener Togue-Hut
zu verk.  Platter Straße 28, 3 St.

Wertvolle alte Bücher
billig abzua, Helene,iftraße 11, Part.

Liebigbilder-Sammlung
zu verk. Bertramstraß e 2, 2 links.
Gitarre , Mandoline . Zither , Violine
z» verkaufen Fabnstraße  34 , b_

Grammophon mit Platten
zu verk. Franken straße 4, 1 t

Modernes Nnßb.-Schlafzimmer,
2 Betten , ein 2tür . Spiegelschrank,
2 Nachttische, kleine Waschkommode,
bill. Dauer , Platter Str . 56. Mtb . lr
1 Bett , 2schläf., mit 2 Strohmatr .»

«och gut erhalten , zu verkaufen
Gneisenaustraße 10. Fronst ». li nks.
1 hochh. Bett, Chaise!., 3teil. Matr.
mit Keil, 2sch!äf. eis. Bett mit Matr .,
Deckbett, 3arm . Gaslü ^er, einschläf.
Matratze bill. Drudensicaße 7, Part.
Gut erb. Bett, 2schläf., mit Sprungr.
s. 50 Mk. zu verk. Frankenstr . 13, 1 r.

Ein vollständiges Bett
abzugeben Römerbevg 8, Sinterh . 1.

Eins . Bettstelle mit Svrungr.
zu verk. Schiink, Worthsiratze 3, 3.

BLr»u,!t I
_ _ _ ___ Privat . verkäuf«

Schönes Pony
mit od. ohne Wagen zu verk. Höhler,
ReueS Schützenhaus b. d. Fasanerie.

Prima Milchziegen
zu verkaufen. Näheres zu erfahren
Müblnassê k._

National-Raffe
in tadellosem Zustande preiswert zu
verkaufen. Offerten u. T. 932 an
den Tagbl .-Verlag.  _

Oelgemälde
zu verkaufen : Madonna 135:100,
Schutzengel 155:110, sowie 6 kleine
Bilder und antike Uhr. Näheres u.
F. 8561 durch D. Frenz , Annoncen-
Erpedition , Mainz. _M8

$dj. nii|l). Jdilafs.-fflur.
mit 2 komvl. Betten nur on Private
billig zu verk. Händler verb. Nah.
Kirchaaffe 11, 1 rechts.

Salonmöbel
und einzelne Möbelstücke zu verk.
Räb. Bierstadt. Wiesbadener S tr . 3.
SlBüe'onga?un) 4 SW

grün . Plüsch, zu verkaufen. Sandler
verbeten. Gutenber gstraße 2, 2.

Billigst abzugeben: 1 amerikcm.
Füllofen (für grüß. Raum geeignet!,
2 neue Kinderbetten , weiß. Emaille,
10 kompl. Waschgarnituren , gezeichn.
H. M. oder M. H., 1 spanische Wand
lvierteilig ). Sonnenberg , Wies.
baden er S tr aße 50, 1,

Erdbcerrn -P flanzen
'abzugeben Mainzerlandstraße , Gart.
an der Friedrichshalle.

_ Händler- Verkäufe._

Trotze Gelegentzeit
in Pelzsacheu!

Neue schwarz- u. graublaue Füchse,
drei hochelegante Damen -Pelz -Capes
(eins in Skunks ), sowie drei Herren-
velzkragen. Beste Qualität.

L. Gr oßbut, Wagemannstr . 27, 1.SAeibmMm
verkauft , kauft, repariert u. reinigt

3QP3

Möbel-Verkauf.
1 ält . nußb.-pol. Bett mit I» Roß¬
haarmatratze , 1 desgl. mit Seegras-
Matratze, 1 Nußd.-Schreibtisch mit
Aufsatz, Lüster für Gas u. elektrisch.
Licht u. and. zu verk. Nnzusehen nur
abends von 7K —9 Uhr Dreiweiden¬
straße 10, 1 St . links._

Umzugshalber Kinderbett
mit ßiotzhaarmatr ., Babykorb, Bade¬
wanne , Waschtischchen, Sportwagen,
Kinderbank u. Tischchen, olles weiß,
billigst zu verk., aus gutem Hause.
Anzufehen  Bismarckrina 21, Part , r.

Diverse Möbel
zu ve rkaufen Geisbergstraße 14.

Salon -Garnitur (hellgrün ),
Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle zu vk. Off.
u. W. 955 an den Taabl .-Verlag ._
W. Kinderzim., best. a. eleg. Bettchen,
Brennaborwagen , Badewanne , Wiege
u. Klappstühlchen billig zu verkaufen
Wagemannstra ße 13, Part . _ _

Gut er ft. Itür . Kleiderschrank
zu verk. Dotzheimer Straß e 106, 2 l.

Eck-Kleiderschrank
zu verk. Rieblstraße 17, 3 r. Anzu-
seh en von 9 Uhr ab._
Gut erhaltener Möhag.-Waschtisch

mit Marmorvlatte preisw . verkäufl.
Schiersteiner Straße 5, 2 links.

Büro -Einrichtung,
Kassaschrank, Bücher, Küferwerkzeug,
Gesindebett usw. abzugeben Bahnhof¬
straße 1, 1. Telephon 6321. Anfragen
nur Werktags, vormittags.

Großer , fast neuer Reisckoffer
u. 1 Weißzeugkiste preiswert zu verk.
Näh, im Tagbl .-Berlag._Nw

1 gr. Koffer, 1 gr . Schließkorb,
1 Gasherd , 1 alte Geige, 1 echte Nerz-
garnitur zu vk. Wi lhel minenstr . 50.
Handnähmaschine 40, Sofa 35 Mk^

2 Korbsessel&20, Liegestuhl, gepolst..
20 Mk , emaill. Gasofen 30, irischer
Ofen 25 Mk. u. a. m. Besichtigung
Taunusstraße 43, im Hofe rechts.

Zwei Gaslampen
billig zu verk. Oranienst raße 35, 2 r.

Bohnenmaschine
zu verk. Emser Strae 8, Part , l.

Honiggläser u. Einmachgläser
zu verk.  Nerotal 23. _ _

Vogelkäfig, meff.,
zu verk. Franken straße 3, P art ._ __
Pachtacker Kartoffeln u. Zuckerrüben,

3000 Dickwurzpfl. nebst Gemüseg. m.
Hütte u. Stall , Wasserleitung.̂ weg-
zugsholder sofort zu verk. Stein,
Oranie nstraße 35, 2 rechts.

Erdbeerpflanzcn zu verk.
Herrngartenstr . 17, Molkerei-Laden.

Händler - Berkäufe.

Bettstelle mit Strohsack u. Matratze
u. Keil 25, Bettst. m. Spr . 25, eis.
hochh. Bett m. Matr . 25, 3 hochbäupt.
Beiten , 20 Deckbetten u. Unterbetten
10—50 M , Ischubl. pol. Kom., Was'
kom., Nachttisch  Hellmunds tr . 17,

Großer Trumeau -Spiegel,
nußb.-poliert , Damen - Schreibtisch,
Diwan , Vertiko, Federdeckbett_und
Verschiedenes zu verkaufen Göben-
stvße 7, zweites Hinterhaus 1. Stock
links.

K »« iö'Iicht J
Kurzhaar , wachs, stubenr. Spitz

zu kaufen gesucht. Zuschriften unter
P . 955 an den Tagbl .-Berlag ._
Briefmarken , einzeln, u. Samml ..

jede Größe, kauft zu hohem Preis
Seidel , Ia hnstraße 34, 1 r ._
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. taus cht Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Pianin , u. Klavirrstuhl gesucht.
Off, u. T. 783 an den Ta gbl.-Verl ag.
Mandoline . Gitarre u. Zither gef.

Offert . M. 14 postlagern d.
Hirsch- u. Rehhörner , «usgest. Tier«
kauft. Kannenberg , Hellmundstr. 17.

Altertümer u. Möbel jeder Art
kauft Heidenreich, Frankenstra be 0.
Gegen hohe Bezahl, « t kaufen ges.

2 vollsiänd. Betten , Waschkommode,
2 Nachttische, Kleider- oder Spiegel-
schrank, Vertiko u. Kücken-Einricht.
Angeb. u. G. 955 a. d. Tagbl .-Verl.

Gut erhaltenes Bett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 291 Tagbl .-Zwgst., Bismar ckr. 19,

Möbel u. alte Roßhaare,
ständ Ankauf Walra mstraße 27, P.

Itür . weiß lack. Kleiderschrank .
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis nach Lorelevrina 2, 1 t.

Gebrauchte Peddigrohrbank
zu kaufen gesucht. Off mit Preis u.
Z. 950 an den  Taabl. -Verlag._

Soldat
will einen Sportwagen kaufen. On
Nahnstraße 32, Part

Gaslampe zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote mit Preis
Haus Rheingold, Nerotal 23._

an

Gut erh. Zimmerofen
zu kauf,  gef ._ Näb. Fahnstra ße 11, 1.

Grude -Ofen gesucht.
Dotzheim, J dsteiner Straße 30

Zwei kleine Akkumulatoren
zu kaufen gesucht. Schriftl . Angebote
P Nicolai,  Rheingauer Str . 4, 3 l.

Gcwürzmühle_
an kaufen gesucht. Wredbrauck,
Schwalbacher Straße 9, 3._

AuSgekämmte Haare
kauft Friseur Faißt , Moritz-
straße 26.

AuSgekämmte Haare _ _
kauft Steiner , Bleichstraße 33, 1 St .,
nur nachmittags.

K  KttflchtuiM
Zwei Accker

((Bern.  Biebrrch) zu ver"
erfragen im Tasvl .-!

Akademiker
ert . grdl. Nachhilfe-Unterricht in all.
Fächern Lob. Anerkennungen . Prima

Honorar billigst. _©rfo[̂Referenzen . _ .
garantiert . Angekwte unter O.
an den Tagbl .-Verlag.

Kandidat des höheren Lehramts
erteilt Unterricht u. Nachhilfe in allen
Fächern der Qberrealschule. Off.
unter  T . 955 an den Taabl .-Veilag,

Nachhilfe und Schulerfatz
für Gymnasiasten und Realschüler
bei erfahr . Fachmann. Lanmahr,
Erfolge mit hiesigen Schülern.
Monat von 12 Mk. an. Angabe von
Schule u. Klasse unter S . 952 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Nachhilfestunden
werden erteilt . Angebote u. S . 951
an den Tagbl .-Verla g.

U Sttltrtn•8t
Grau u. schwarze Katze,

auf Pussh bürend, abhanden ge¬
kommen. Wiederbringer gute Be¬
lohnung Feldstraße 23.

IMitWitfl
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im Haus billig) Ad.
Rumpf, Mechan iker , S aalgaffê lb ._

Packer iKriegsinvalide)
empf. sich im Packen, Verpacken von
Möbeln u. s. Möbeltransporte . Nah.
Bcrchert, Hermannstraße 17̂ H. 1.—
Zwei Schneiderinnen such. Kunden
in ,i. a. d. H. Ele aarenitr . 10, V^ P,

Durchaus perfekte Büglerin
enivf. fick den geehrt. Herrschaften a.
d. H. Fra u Weimer, Herderstraße 1.

st rIWeikk
300 Mark

t ^ ä
an den Tagbl .-Ve rlag ._ .

Die Person,
die am Freita «, mittags s44 Uhr, d.
Waldweg nach Rambach lae gelb.
Handt. m. Inh . wegnahm, ist erkannt
und wird zur Anzeige gebr^ wenn
nicht sofort öurücmegeben wird.
Sedanstraße 7, Hth. Part .. Abschluß.

K J
Der amtlich berechtigte Aufkäufer

kaust von Herrschaften alte

ob ganze, zerbrochene oder in
Kautschuk gefaßte. Für Reinplatin,
welches der Kriegsmetall -Aktien-Gs-
sellschast abgeliefert wird, zahle ich
7.50 pec Gramm.

Ij.  Gro ^ hnt
Wagemannstrahe 27, 1,ÄM-SAeiblnM.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 941 an den Tagbl .-Verlag._Menaitiiienu.sWreüHafitn
zu taufen ge ucht.
Off , u, O. 883 an  de n Tagbl^Berl.

öieljUldsell. lelepften 4878,
zahlt am besten wegen großen Be¬
darfs für einzelne Möbelstücke aller
Art, ganze Nachlasse, Gardinen.
Teppiche, Linoleum. Bettfedern,
Roßhaar - u. and. Matratzen , sowie

. alle auSrangierten Sachen.
IM - Komme  auch na ch auswärts.
Möbelu. alte Roßhaare,
stä nd. An ka uf Walram straße 27, P.
Schlafzimmer, Speifez.,
Herrenzim ., Küchen-Einrichtung , auch
einz. bei hoh. Bezahl, gegen bar gef.
Off, u. G. 950 an den Ta gbl.-Verlag.

Gebr. auterhalt . Schlafzimmer
zu k. gefuckit. Off . an Frau Müller.
Kirchhei mbolanden. Ede rnbornerftr.
Schö«eSÄl «fzimmer-
Salon - o- . Wohnzim.-
Einrichtung aus gutem Hause zu
kaufen gesucht. Angebote mit Preis,
angabe unter U. 954 an den
Tagbl^Be rlag.

Guter Piian oder Sofa,
dunkelrote Plüschdeckeu. dunkcler
Linoleumtetzdich. guterh ^ zu k. gef.
Off , u B. 956 an d Tagbl .-Be rlaa.
Gr.Nohrplattenkoffer
zu kaufen gesucht. Angebote nebst
äuß . Preis unter T. 945 an den

Leichte Feverrotte
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

G. F. König,  Niede nvalluf <Rüg.).
LeichterLeiter- oder Kastenwagen

zu kaufen gesucht. Angebote an
C. Kalkbren ner, Friedrichs traße 12.

Gut getrocknete
Apfelschalen

zum Preise von Mk. 1.— pro Kilo
uft jedes Quantum Ma ^ Stamm,

Dresden Sammelstelle für Wies¬
baden und Umgegend F129K.BürifttttK,ViKMn,
_Dotzheimer Straß e 25._

Häckselmaschine
zu kaufen gesucht.

H. Brun S, Sch walbacher St r . 47.
Brotdiele zu kaufen gesucht

Frankenstraße 15, Parterre. _
Kupser-

Leitungsdrähte , Schnüre, Klingel¬
draht in jeder Größe, neu «. gebr.,

kauft
_F lack, Lnisenstraße 46._Zelt- und
weinkorken,
Weinstein.

Stanniolabfall . Lumpen, Säcke,
Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokoslaüfer u. dgl. kauft stets
zu höchste« Preisen

Alker. Wellritzltrgft 21. Ms.
Telephon 3930._

Für

bis
30 H.Seittorfen

tOeinforfen M,
Flaschen, Säcke, Roßhaare , Lumpen
zahle hochfte Preise . Sch. Still,
vlücherstraße 6. Telephon 6058.

Bin Käufer für kleinere u. größere
Gebinden sau-bere
Rheinweisflaschen,

% Liter , per Stück 15 Pfennig.
Drehfuß , WeLritzstraße 51.

_ Telephon 406._ _
Klara en Korke. Säcke. Felle« «« IMP « , «sw. usw. kauft
D. Li -Vitr . LL Tel. 48W-

Flasche« aller Art,
Lumpen, Papier rc. kauft F. Sipper.
Orani enstr. 23, Mtb 2. Tel . 3471.
Sa! er». LsMAlM. .

2,05 m h., 1 m hr ., zu kauf. gef. Off.
m. Preisang . n . Z. 955 Taabl .-Verl.

Hundert Zentner
Klee ov. Wieseu-Heu
zu kaufen gesucht.

Ph . Lied u. Sohn . Tel . 2691.

lt Ämtililie» 1
Immobilie« - Verkäufe.

8 ^ Heue PsDeih? UM!
in feiner Lage» mit Auto - Garage,
zu 90 000 Mk. zu verkaufen, coent.
auch Stallung . FnliuS Allstadt.
Adelheidstraße 45. Seitenb . 2. Stock.

Moderne Billa mit Garten.
7 Zimmer u. Zubehör. .Höhenlage,
Bahnhaltest ., für nur 38 000 Mark
zu verkaufen : sofort zu beziehen.

Frieda Kraft , Erbacher Str . 7. 1.

Imm obil ien - Kauf gesuibe.

Kaufe kl. billige Billa
mit Garten , 5 bis 6 Zimmer , in
Wiesbaden od. Umgegend. Off . mit
äußerstem Preis unter H. 955 cm
den Tagbl .-Berlag._
Heines Eiime siet ums,
Nähe Bierstadt , Sonnenberg oder
Erbcnheim . zu kaufen oder mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. U 952 an den Tagbl .-Verlag.

3 T SerMtimflen

Lagerplatz,
co. 1000 Omtr . groß, gut eingefried.,
mit 2stöck. Holzhalle, Ziegeldach,
12X6 Mir ., enthalt . Büro , Pferdest.,
Heuboden, sow. Lagerhalle , einstöck.,
22X6 Mir ., 5 Min . v. Westbahnhof,
auf 9 I . zu verpachten, evt. Lager¬
hallen zu verk. Pachtvertrag , w. noch
9 I . läuft , zu überg. AntrM 1. Okt.
Evi . kann dabeilieg. Gemüsegarten,
ca. 500 Omtr . groß» beigegeben w.
Günstige Gelegenheit für Engros -,
Rohprodukte-, Baumaterial .-, Bau-
u. Speditions -Geschäfte, welche grüß.
Platz Nähe Güterbahnhof nötig
haben. Anfragen unter I . 291 an
de« Tagbl .-Verlag.

Dntel-n. stiileMeie
Frieda Michel. Taunusstraße 19. 2.
schräg gegenüber vom K-chbrunnen.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. BommerSheim.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächsiê iäh^ ê tesidenz-Theat^ S.

K SetHieleiel 1
Für Ctusienzwecks

werden 500 Mk. zu leihen gesucht gcg.
gute Sicherheit u. Zinsen. Offerten
u. U. 955 an den Tag bl.-Verlag-_

Bon Sparkasse bei Abschluß von
Lebensversich. F129

Darlehen

Agent H. Puder , Frankfurt a. M.»
Schcrrnhorststr. 1. Rückporto 25 Pf.

M nllklnßkhkiilic Dome.
Wäre wohl aebild. Dame geneigt,

stch and. Dame für den Winter an¬
zuschließen zwecks gegenseitiger Be¬
ratung und Unterstützung? Offert,
u L 955 an den Tagbl.-Berlag.
Kind bess. Herkunft

wird in Pflege genommen. Adoption
nicht ausgeschlossen. Näheres im
Tagbl.-Berla g. Nr

Herd
Die verehrte Dame , die Samstag

am Meßplatz in Mainz , Haltestelle
der Elektrischen, den Herd angeboten
hat. bitte anzumelden unter O. 955
an den T ag bl.-Verlag._

Wann fährt ein
lerrer Msbelwaqen

nach Duisburg - Ruhrort ? Angebot
Luis enstraße ^ 6, 2.

Bes iflelsielns utile,
sucht Witwe, 43 I ., sckHne Figur,
15 000 Mk. bar u. schönes Heim,
alleinsteh., mit Herrn zwecks Heirat
bekannt zu werden. Kriegsinvalide
oder Beamter bevorzuist. AuSführl.
Off . u. Z. 954 an des Tagbl .-Perlag.
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Lebenrmtttelverteilung.
In dieser Woche werden außer de« bekanntgegebenen Lebens¬

mitteln noch
80 Gramm Helländerkäse

auf Feld 64 der geltkarte in den Buttergeschäste « verteilt . Der Preis
beträgt 52 Pf . für je 80 Gram « .

Wiesbaden , den 21. August 1917. F458
_ _ _ Der Magistrat.

verkauf von Kartoffeln.
Sott Mittwoch , den 22 . d. Mts . ab erhalten die

in de« Kartoffelverkaufsstellen Nr . IS —4V, ISS —ISS,
201 - 21«

für den Kartoffelbezug rugelasscnen Kunden a « f das Feld 4 der
neuen Kartoffelkarten je 5 Pfund Frühkartoffeln zum Preise von
11 Pfg . für das Pfund.

Hotels , Pensionen und Anstalten , die Kunden vorstehend genannter
Geschäfte sind, können am Mittwoch, den 22. d. MtS ., bei« Lebensmittel-
vertetluugsantt für Hotels , Zimmer 38 , Bezugsscheine zum Einkauf von
Kartoffeln und zwar 5 Pfund auf den Kopf, nnr für Familie
und Personal abholen. F458

Wiesbaden , 21. August 1917.
__ Der Magistrat.

Wskmlse fit SM BDI DIR.
Di « durch unsere Verordnung vom 7. August 1917 festgesetzten

Erzeuger -Groß - und Kleinhandels - Höchstpreise für Frühbirnen
werden von heute ab aufgehoben . Für Frühbirnea gelten jetzt
nur noch die allgemein für Birnen festgesetztenHöchstpreise. F45g

Wiesbaden , den 21. August 1917.
_ Der Magistrat.

Anbringung der Getreideernte
betreffend.

Zufolge telegraphischer Verfügung muß die Getreideernte mit
alle« zu Gebote stehenden Mitteln betrieben werden. Wo Arbeitskräfte
fehlen, find dieselben sofort für den Stadtkreis Wiesbaden beim
Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1, telephonisch, mündlich oder schriftlich
anzufordern . F608

KriegswirtschaftSauSschuft
_ der Residenzstadt Wiesbaden.

Israelitische Kultusgemeinde
Synagogenplätze.

A« Neujahrsfeste und « n Versöhnungstage finde« Festgottesdienste
st» der Hanptsyuagoge am Michelsber , und
i« Wartburgsaale , Schwaldacher Strafte SL

statt. Der <»inlaft - u de« Gottesdiensten kan» nur gegen
Vorzeigung " >n Eintrittskarten erfolgen , welch- im
Amtszimmer nuferer Gemeinde , Genfer Strafte 6 , vor¬
mittags von 9 —1 Uhr ausgegeben werden.

Denjenigen Gemeindemitgliedern , welche in der Hauptsynagogc
keine Plätze erhalten können, werden Eintrittskarten für den Wartburg-
saal unentgeltlich verabfolgt. Kinder unter6 Jahren werden zu den
Gottesdiensten nicht zugelasien, Schülern und Schülerinnen auf Wunsch
Eintrittskarten zur Wartburg aiiögeftrtigt . — An Fremde werden
Eintrittskarten , soweit Raum vorhanden , für beide
Gottesdienste gegen Beza luug ausgegeben . FS96

Wiesbaden , den 21. August 1917.
Set Mit»»I« ijremwin gBltnsieatlnfte.

Darmstädter Pädagogium.
Privatschule mit den Klassen feexta bis Oberprima . Vor¬
bereitung zum Einjährigen -, Primaner - Fähnrichs¬
und Abitnrienten - Examen (auch Damen). Im Schuljahr
1916/17 bestanden 67 Schüler ihre Prüfungen , seit
Kriegsbeginn 165 Schäler . F 64

Mal-, Zeichen- und Modsllier-Ateiier
H. Bouffier , Adolfstrasis 7,

Kunstmaler , akad . und staatl . gepr . Zeichenlehrer.
Die seither von m. verstorb . Gatten und mir gemeinsam,
geleitete Kunstschule fahre ich in unveränderter Weise weiter

Frau H. Bouffler- Sehrteevoigt,
Portraitmaierin , langjähr . Zeichen-Lehrerin e. höh. Töchter¬

schule , sowie hies. Instituten a. D.
Neuanmeld . u. Portraitauftr . jederzeit . — Ferienkurse , auch !.

mod. Garder .-Malen a. Seide etc. Beginn sofort ._

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hof Spediteure Feraspr . 60 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäok.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

I » ruhiger , gesunder und freier Lage zn Oberlahnftei « ein
Wohnhaus mit einem etwa 25 Ruten großen Obst- und Gemüse-
garten preiswert zu verkaufe« . Da » HauS enthält im Parterre und
1. Stock zusammen 8 Zimmer , sowie eine Anzahl Mansardenzimmer.
Liebhaber wollen sich wenden an F563
_Jnstizrat Pr . Dahlen », Oderlahnstein.

Mer Krolgetreide verfLtterl, »erlmrdigl
sich»« Kftterimck und macht sich strafbar!

,4ehtBronte“
Zu beziehen

durch „Bierkoenig“

mit keimfrei filtriertem Wasser und ohne
chemische Substanzen aus Paranätee
hergestellt , wirkt durch ihren Gehalt
an Matern wohltuend auf Magen-
and Darmnerven.

Dotzheimer Strasse 28, Telephon 302,
und Herrnmühigasse 7. 818

Heinrich Fried
Spezialhans für Damen - u . Kinderhfite

Kirchgasse 50/52 X Telephon 65»9.

Unapressen von Damenhüten
nach den allerneuesten Formen für Herbst

und Winter.
NB. Zweck » prompter Lieferung erbitt » um

sofortige Zuweisung - Lr»tklss »ige faon-
mannigs Vsrnrbeitung.

Verkaufe sofort wegen Wegzugs
eine I . Zimmer , Einrichtung . « aslüster . Fauteuil », « haiselongne » «nd
verschiedene nndere Utensilien.

Grünberg , Manergaffe 17.

Zur Stadt Ems
Römerberg 39.

Bringe meine Wirtschaft in emp-
fehlende Erinnerung . Bier den
ganze» Tan, auch über die Straße.
Glas 22 Pf.

zamilie lt. vingel
lvon Diez an der Lahn).

Baulini»

Schnupftabak
in »/, -Pfund -Paketen

Geistlicher Rat . . Ml . t—
Saarb ückenI . . „ 1.20
Kardinal . . . . . „ 1 .50

zu haben bei
Heb. Cron, Kirchgasse 80.

Ernst Eeuberling , Faulbrunnenstr . 12.

Kurhaüs-Yeranstaltnngen
um Mittwoch . 22 August

Vormittags 11 Uhr:
Konzert de» Stidttschen Knrorebester»

in der Kochbrannen-Anlag«.
Leitang: Konzertmei*ter W. Wolf.

1. Choral : „Wer nur den lieben
Gott läßt walten ."

2. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich
König wär “ von A. Adam.

3. Marienklänge , Walzer v. Strauß.
4. Aris aus der Oper „Robert der

Teafel “ von G. Meyer beer.
5. Fantasie ans der Oper „Figaros

Hochzeit * von W. A. Mosart.
0. Deutscher Kriegsmarsch von

J . Strauß.

Abonnements - Konzerte.

Leitung: Stadt. Kurkapeümstr. Jrnser,
Nachmittags 4 Uhr

1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme
von Portioi " von D. F. Auber.

2. Gavotte aus der Oper „ Idome-
neus" von W. A. Mozart.

3. Marzveilchen , Walzer von Höser.
4. Czardts von G. Michiels.
5. Drei Tänze aus „Heinrich VIII ."

von E . German.
6. Ouvertüre zu „Türondot " von

V. Lachner.
7. Fantasie aus der Oper „Faust*

von Ch. Gounod.
8. Ungarischer Marsch von Jos.

Strauß.
Abends 8 Uhr:

1. Faust - Ouvertüre von J . Lind-
paintner.

2. Ballettmusik aus der Oper „Die
Tempelherren “ von H. Litolff.

3. Lied an den Abendstern aus der
Oper „Tannhäuser " von Wagnsr.

4. Im Herbst , Ouvertüre von Grieg.
5. Variationen aus dem A - dur-

Quartett von L. v. Beethoven.
6. Fantasie aus der Oper „Aida“

von G. Verdi.t i
Bereinigung jüdischer Frauen , Wir »,

baden. Sprechstunde Mittwochs,
nachmittags von 514 bis 614 Ubr.
Nassau-Loge, Friedrichftrasie 35. 2.

Mädchen, und Kraueugcuppe für
lsgiale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhau » der
Schlöffe», « ich. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege armer Kinder. S . v . Speech,
stur den: Dienstag » u. Freitags
non 6—7 Uhr im KavaSmchaa» da»
Schlöffe», 1. Stock, Zimmer 3.

Tagesheim für berufstätige Frauen
«. Mädchen, Kirchgasse 11, 1. Jeden
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

Wiesbadener Mutterschutz, Herrn-
garterrftratze 6, 2. Sprechstunde:
Montag und Donnerstag von
4—6 Uhr. Dienstag u. Freitag von
7—9  An.

XaniMtr . 1.
Yornghm# Lichtspiele.

Fest - Programm!
Ur-Auftührung.

Valdemar hglauder
und

Ebb « Themeeen

Oie KiidUt-SxplosUm.
Die Lebe ns geschieh te eines

Erfinders.

Dar Eintagspapa.
Fideler Schwank.

vergnvgungr-palast..MVikSMkk"
Dstzheimer Str . 19 : Fernruf 810.
Großstadt- Programm ». 16.—3L Äug.

Gastspiel

Me Mi.

Sa nettes filhzelien.
Ein köstliches Lustspiel mit der

reizenden
Erik » Giässner.

Gute Extra > Einlagen.
GewSknliche Preise.

Thalia.
Erstes «. <t* tte » Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. • Telephon 8137.
B»m 21. bi» 24. « ngnst:

irr Ulfrmi g:BenssieBleit
Mk W!

Große» Gesellschaft» - Drama in fünf
Mte » von Urban Gad.

I « der Hauptrolle:

Marie widal.
Liese Künstlerin vereint Schönheit,

Talent nnd glänzend -» Spiel!

Mett ta Ulfen.
Kleines Äist spiel mit Albert katrllg.

Herrenchiemlee.
Bayrisches KSnrgs°chl»ß.

Deutschlands vielseitigste Künstlerin
in chrem unvergleichl. Universal-Alt.

fflüller -Aldus,
der fam. Humorist u. Typendarsteller.

4 Emialas 4.
Damen-Berwandlung »-Tan,truppe.

E-las-tos-Trio.
Hervorragender Exzentrisch-Akt.

2 Bojanowshys 2.
Großartige Akrobaten.

Clown Paul mit seinen2 dress. Hunden,
Camaroea . die Ist . Tanz-Akrobatin.
Anfang wochentags 7’/,  Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags zwei

Vorstellungen, 3 und 7' /. Uhr. •
gm vorderen Restanraut allabendL
Große » Konzert der Küustlerkapelle

. . Myasati * " .
Eintrttt frei! : : Eintritt frei!

U . T.
I BheiastraSe 47

Nur bis eiitehllefiL Freitag. WFern
Andra

■  auf dem Höhepunkt IhrerRKunst in dem Drama aus I
dem Künstlerleben

8rnstistdas£eben. ..
aAkte 5.
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